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Sonderausstellung neu
Der Wienerwald in

Wort und Bild
sowie dreidimensional

Eröffnung am 12.5. um 17 Uhr
Exponate noch gesucht

Wanderbares Eichgraben!
58 km Höhenwanderweg (inkl. Zubringer)

Routenvorschläge online und als Broschüre im Wienerwaldmuseum
Mitgehen und Eichgraben neu sehen! FVV-Wandertag am 6. Mai

FVV-Maibaumfeier
Dienstag, 1.Mai ab 11 Uhr
Klettern ab 14 Uhr
Musik, Speis und Trank 
bis 18 Uhr

FVV Wandertag
Sonntag, 6. Mai 

Abmarsch 10 Uhr
mit Infos, Labestation 
und Schmankerlbuffet 
als abschließende Jause
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Vorwort

Obmann FVV

Günther Puffer
Obmann

Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner,
liebe Neubürgerinnen und Neubürger,
liebe Freunde des FVV, liebe Jugend!

Ich möchte Euch alle im neuen Jahr 2018 
recht herzlich begrüßen, das sicher wie-
der viele schöne und interessante Veran-
staltungen, Begegnungen und fröhliche 
Erlebnisse bringen wird. Für die Kinder 
sind die Semsterferien bereits vorbei, 
aber die schöne, hoffentlich warme Os-
terzeit steht vor der Tür. Und für die Klei-
nen das Ostereiersuchen.

Nach einigen Jahren ohne Schnee kön-
nen wir uns heuer über viel Schnee freu-
en. Wenn ich durch die Huttenstraße 
fahre, sehe ich viele fröhliche Kinder, die 
sich auf dem Hang mit Rodel oder Schi 
im Schnee tummeln. Wir Autofahrer freu-
en uns wahrscheinlich weniger. Wir alle 
hoffen, dass unsere emsigen Schnee-
räumer mit den Mengen fertig werden.

Wenn man, so wie ich voriges Jahr, eini-
ge Zeit im Krankenhaus und auf Rehabi-
litation verbringt, hat man viel Zeit zum 
Nachdenken. Ich habe ausgerechnet, 
dass ich heuer vor 30 Jahren Mitglied 
beim Fremdenverkehrs- und Verschö-
nerungsverein (FVV) geworden bin – im 
Jahre 1988. Nicht ganz die Hälfte meines 
Lebens! 

Seit 29 Jahren im Vorstand, blicke ich 
auf eine bewegte, schöne Zeit zurück, 
in der unser Verein viel bewegen durfte 
in Eichgraben, für den Ort, die Eichgrab-
ner Bevölkerung, aber auch mit vielen 
Menschen aus Eichgraben und der Re-
gion und in gutem Verhältnis zu anderen 
Vereinen. Ich möchte auch die enge Ver-
bindung und Zusammenarbeit unseres 
Vereins mit der Gemeinde, aber auch 
mit den beiden Pfarren und die langjäh-
rige Partnerschaft mit unseren Freunden 
des Eichgrabner Kulturvereins (EKV) bei 
Zittau erwähnen. Dafür möchte ich mich 
ganz herzlich bei allen bedanken, die das 
unterstützt und die bei Projekten, Aktivi-
täten, Veranstaltungen mitgestaltet und 
mitgeholfen haben! 

Nächstes Jahr zwei „20er“ 
Wir wollen diese 20-jährige Partnerschaft 
mit dem EKV nächstes Jahr mit unserem 
Jubiläum 20 Jahre Wienerwaldmuseum 
Eichgraben feiern – und wir freuen uns, 
wenn Ihr Eichgrabner mit uns feiert!

Unsere nächsten Veranstaltungen: 
Sa. 7.4.: Jo Mara & Band
Fr. 20.4., - So. 22.4.:  Bellarina Dance 
Performance 
So. 29.4.: erstes Lebendiges Hand-
werk im Stadel mit Bücher-, Schallplat-
ten- und Bilderfundgrube, danach wie-
der jeden letzten Sonntag im Monat
Di. 1.5.: Maibaumfeier mit Maibaum-
kraxeln
So. 6.5.: FVV Wandertag
Sa., 12.5., So.13.5.: Im Rahmen des 
NÖ-Museumsfrühlings gibt es Führun-
gen zu den Museumsöffnungszeiten 
und am Sa. 12.5. eröffnet bereits die 
nächste Sonderausstellung.

Besonders freuen wir uns 
auch mit den Kindern auf 
das 18. Eichgrabner Ferien-
spiel! Nähere Details finden 
Sie wie immer im Blattinneren 
und auf unserer Homepage 
www.wienerwaldmuseum.at/
veranstaltungen, Wienerwald-
museum auch in facebook.  
Bitte informiert auch Eure 
Freunde, sich uns anzu-
schließen! Einstieg in fa-
cebook und Newsletter 
über unsere Homepage 
www.wienerwaldmuseum.at

Bei dieser Gelegenheit wie-
der meine Bitte: Wir sind 
ein engagiertes Team, stolz 
auf unser freundschaft-
liches, ehrliches und oft 
auch heiteres Miteinander 
trotz vieler  ehrenamtlicher 
unbezahlter Tätigkeiten. 
Unser Motto: „Jeder macht 
das, was er gut kann!“ 
Wenn Du glaubst, etwas 
mit uns für die Eichgrabner 
Bevölkerung, Jugend, Kin-

der mitgestalten zu wollen, ruf mich an: 
0676/49 10 923! 
Oder email guenther.puffer@kabsi.at.

Liebe Eichgrabnerinnen, Eichgrabner, 
Freunde des FVV und Jugend!
Bedanken möchte ich mich für die einge-
zahlten Mitgliedsbeiträge und Spenden 
in der Vergangenheit. Bitte haltet uns 
weiterhin die Treue! DANKE!

Ich wünsche Euch allen, den Familien, 
den Kindern und Jugendlichen einen 
schönen, lustigen und erfolgreichen 
Frühling und Sommerbeginn!

Euer
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http://www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen
http://www.wienerwaldmuseum.at/veranstaltungen
http://www.wienerwaldmuseum.at/index
mailto:guenther.puffer@kabsi.at
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Brauchtum

Brauchtum ist Ausdruck von Traditi-
on; Erhalt und Weitergabe erfolgen 

durch Gruppen. Das Wort Brauchtum 
bezeichnet die Gesamtheit der Bräuche, 
die im Laufe der Zeit entstanden sind. Ein 
Brauch (von althochdeutsch bruh „Nut-
zen“, von lateinisch uti „gebrauchen“) ist 
eine in Gemeinschaft entstandene, re-
gelmäßig wiederkehrende Handlung von 
Menschen.  

Die Einteilung von Bräuchen geschieht 
unterschiedlich.
Typologisch: Feuerbräuche, Heische-
bräuche, Lärmbräuche, … Regionale 
Bräuche unterscheiden sich dabei oft 
sehr stark durch besondere Bekleidung 
bei diversen Brauchtumsveranstaltungen. 
Religiös: Je nach Religion oft sehr unter-
schiedliche Ausdrucksformen.
Bräuche im Jahreslauf: Einteilung nach 
Jahreszeiten, Monatsfolgen, Kirchenjah-
ren, Tätigkeiten im Bauernjahr, Lebensläu-
fen, Zunft- und Standeszugehörigkeiten.

Auch Märchen sind Brauchtum 
Ein Brauchtum besonderer Art sind Mär-
chen, die schon jahrhundertelang erzählt 
oder vorgelesen werden, um zu lehren 
oder eine Botschaft zu vermitteln. Die 
so genannten „Volksmärchen“ wurden 
ursprünglich lange Zeit nur mündlich 
weitergegeben, das heißt: Der Autor ist 
unbekannt. Märchen sind Kurzerzählun-
gen mit eigenen phantastischen Geset-
zen. Die größten Märchenerzähler und 
Sammler waren die deutschen Gebrüder 
Grimm. Jakob und Wilhelm Grimm aus 
Hanau sammelten volkstümliche Mär-
chen aus ganz Deutschland. Ihre Kin-
der- und Hausmärchen in drei Bänden 
entstanden zwischen 1812 und 1822. 

Rapunzel 
Auf der Rangliste der beliebtesten Mär-
chen steht an 12. Stelle: Rapunzel. Die 
Mutter hat in der Schwangerschaft sehr 
großen Appetit auf Rapunzeln (Rucola), 
die im Nachbarsgarten einer Zauberin 
wachsen. Der Vater stiehlt immer wieder 
Salat, bis er erwischt wird. Zur Strafe 
muss er der Zauberin sein ungeborenes 
Kind versprechen. Gleich nach der Ge-
burt holt diese das Mädchen, sie nennt 
es Rapunzel. Als die Kleine 12 Jahre alt 

geworden ist, wird sie von der Zauberin 
in einen hohen Turm ohne Türe oder Lei-
ter eingesperrt. Nur die Zauberin kann an 
ihrem langen goldblonden Zopf hinauf 
klettern, um sie mit Essen und Trinken 
zu versorgen. „Rapunzel lass dein Haar 
herunter!“ gilt nur für die Zauberin – bis 
eines Tages ein junger Prinz kommt ...

Auf dem Haus des Kindergartens in Eich-
graben, Hauptstraße 30, kann man noch 
nur Rapunzels Zopf sehen. Er reicht vom 
Dach fast bis zum Boden. Für den zuge-
hörigen Kopf wurde endlich ein Produ-
zent gefunden, innerhalb dieses Jahres 
soll die Figur wieder vollständig sein! 

Das Symbol eines Märchens auf dem 
Dach eines Hauses im Ort sehen zu kön-
nen ist gelebtes Brauchtum. Aber auch 
beim „Lebendigen Handwerk im Stadel“ 
kann man ab Sonntag, 29.4., von 14-17 
Uhr altes Handwerks-Brauchtum sehen.       
Sabrina Demel

 

Dass Männer eine andere Wahrneh-
mung als Frauen haben, ist schon 
lang bekannt: Bierlokale und Sport-
geschäfte - wem springen die wohl 
eher ins Auge?

Wissenschaftlich erwiesen ist, dass 
Frauen eher zu einem Rundum-Blick 
neigen, während Männer eher einen 
schmäleren Ausschnitt suchen - 
manche sagen Ziel-fokussiert dazu, 
andere nennen es „er kriegt̀ s nicht 
mit“ - ob es jetzt um komplexe Ge-
fühlsangelegenheit oder den Müll 
bereit zum Raustragen geht.

Lange galten Männer als intelli-
genter. Seit ca. 100 Jahren gibt es 
Intelligenztests, 2012 kam die Wen-
de: Seitdem liegen Frauen „in eini-
gen entwickelten Ländern“ bei den 
Durchschnittswerten voran (laut 
IQ-Forscher James Flynn, Quelle: 
Spiegel.de).

Tatsache ist, dass Wegbeschreibun-
gen viel besser funktionieren, wenn 
sie von Frau zu Frau oder von Mann 
zu Mann weitergegeben werden. 
Also gut überlegen, wen Sie anspre-
chen mit Fragen wie „Wo geht‘s zum 
Praterstern?“

Beim neuen ÖBB-Ticketautomaten 
ist das nicht so einfach, da braucht 
es schon Erklär-Profis. Angeb-
lich haben 11.000 Kunden an der 
Menüführung mitentwickelt, Usa-
bility-Check heißt das in den Aus-
sendungen, und alles sei nun viel 
einfacher. Ob unter den Entwicklern 
mehr Frauen, Männer oder Roboter 
waren, ist allerdings nicht bekannt.

Bitte 
erklär‘s 
auf Frau-
enart …

Ein Brauch (von althochdeutsch bruh „Nutzen“, von latei-
nisch uti „gebrauchen“) ist eine in Gemeinschaft entstande-
ne, regelmäßig wiederkehrende Handlung von Menschen.

 Brauchtum 

Da freut sich Rapunzel - die Figur in Eichgra-
ben ist bald wieder vollständig! 

Fo
to

: G
ag

e 
Sk

id
m

or
e/

fli
ck

e.
co

m
 –

 R
ap

un
ze

l o
f T

an
gl

ed
 c

os
pl

ay
er

, P
ho

en
ix

 A
riz

on
a



4

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

FVV Aktiv

Was kennzeichnet den Wienerwald? 
Unbekanntes und Wiedererkennbares 

Sonderausstellung 
von Sa., 12. Mai, 

bis So., 12. August 

Beiträge von Erwachsenen und Kindern erwünscht: 

Wort: Gedichte, Prosa, Erzählungen, … über den Wienerwald 

Bild: Fotos, Gemälde, Drucke etc.: Landschaften, Steine (Minerale, 
Gesteine, Fossilien), Pflanzen, Tiere aus dem Wienerwald 

Dreidimensionales: jedwede Komposition aus Materialien, die aus 
dem Wienerwald stammen (z. B. Holz, Ton) oder charakteristisch 

für den Wienerwald sind (aus jedwedem Material) 

Michael Götzinger 
(Wiss. Leiter des Wienerwaldmuseums) 
Kontakt: info@wienerwaldmuseum.at 

michael.goetzinger@univie.ac.at 
www.wienerwaldmuseum.at

Sonderausstellung im Wienerwaldmu seum Eichgraben 2018:
Der Wienerwald in Wort und Bild sowie dreidimensional
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FVV Aktiv

Die Kaiserjagd im Wienerwald 
Der Jagd                                    

Horch, Hörnerklang, horch, Treiberruf,
ha! wie das klingt und schallt!
Der Österreicher Kaiser jagt
nicht fern von Wien im Wald.

Mit ihm der Bayern alter Max,
der Däne weiß von Haar,
und Alexander, welcher herrscht
in Reussenland als Zar. 

"Wohlauf, nun laßt uns sehn,
wem hold Diana ist,
und wer von uns das Beste sich
im heut'gen Waidwerk schießt!"

Und über Busch und Weißdorn
setzt in Angst und Todesweh
der Hirsch, in Lüften das Gehörn,
das leichtbeschwingte Reh.

Und hinterher der Treiber Schar
mit Toben und Juhei,
und seht, schon stürzet Hirsch und Reh,
getroffen von dem Blei. 
Johann Nepomuk Vogl

Eichgrö anno dazumal – wer will heuer Botschaften aus dem Wienerwald bringen?

Sonderausstellung im Wienerwaldmu seum Eichgraben 2018:

Hagebutte (Heckenrose, Hunds-
rose; Rosa canina)
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Tel. 02773/469 04

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung                  e 2,50

      e 2,50/1,50

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM

Bücher – Bilder – Schallplatten
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FVV Aktiv

 FVV-Wandertag 
Eichgraben auf neuen Wegen – gemeinsam 
wandern, gemeinsam Neues entdecken – mit 
“Geschichten und G`schichtln” der Experten 
des Wienerwaldmuseums (Naturkundlich, ge-
schichtlich, volkskundlich)

Sonntag, 6.Mai, Abmarsch 10.00 Uhr vom Museum, Labe-
stelle in der Meisenstraße und “Speis und Trank” nach Ziel-
erreichung im Wienerwaldmuseum!

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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Geschichte

Nach einem längeren Telefonat mit 
Frau Elfriede Wedl bin ich nun klüger, 

was die Brandruine „Zuckervilla“ betrifft.

Die Überlieferung besagt, dass „die Rus-
sen“ die Villa leergeräumt und dann an-
gezündet hätten, in der die SS Pakete mit 
Zucker gelagert hatte – was mir immer 
schon befremdlich vorkam. 

Frau Wedl war damals 10 Jahre alt und 
wohnte mit ihren Eltern in der Dreiwas-
serstraße, also ganz in der Nähe. Sie er-
zählt, dass die Russen ihrem gefallenen 
General ein Requiem veranstaltet haben, 
mit Kerzen und Gesang. Die Totenfeier 
geriet außer Kontrolle, die Kerzen ent-
zündeten das Papier und so kam es, 
dass die Villa schließlich abbrannte und 
es noch jahrelang nach Karamell roch 
(daher Zuckervilla). Der tote General 
wurde aus den Flammen gerettet und ist 
in Pressbaum im Friedhof für die gefalle-
nen russischen Soldaten begraben.

Das erscheint mir nun zum ersten Mal 
eine plausible Erklärung, denn warum 
hätten „die Russen“ eine Villa, die sie be-
schlagnahmt hatten, anzünden sollen?
Elfriede Bruckmeier

Ausschnitt: „Eichgraben in alten Ansichten“, Seite 62, erhältlich im Fuhrwerkerhaus

 Karamellduft in Eichgraben 
Elfriede Bruckmeier hat Neuigkeiten aus dem Jahr 1945.

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

STROM�AUS�SONNENLICHT

GESCHIRRSPÜLER�HERD USW

REPARATUR�WASCHMASCHINE

BLITZSCHUTZ

ELEKTROINSTALLATIONEN

NETZWERKE

EDV�VERKABELUNG

ALARMANLAGEN

SICHERHEITSTECHNIK

BELEUCHTUNGSANLAGEN

LICHTTECHNIK

MARTIN PONGRATZ

3 0 3 2 E I C H G R A B E N

MOBIL�:�0664�/�13�13�006

FAX : 02773 / 42 111

K l e i n e S t e i n s t r a ß e 1 3

w w w . p o n g r a t z . c o . a t
elektrotechnik@pongratz.co.at

KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at
AnderS-Grafik & Design



8

Kinder

Hallo Kinder ...

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Kunterbuntes Treiben

Am 28. Jänner fand im Fuhrwerkerhaus in Eichgraben das 
alljährliche Faschingsspektakel „FVV-Fasching 4 Kids“ statt.
Die Kostüme der Kinder waren vielfältig und einfallsreich. 
Ob Prinzessin, Pikachu, Ritter oder Cheerleader – der Fantasie 
waren keine Grenzen gesetzt.

Bei lustigen Spielen mit den beiden Clowns Popo und Fanny kam 
gute Stimmung auf. Luftballonlauf, Sackhüpfen und Sesseltanz 
waren nur ein paar der lustigen Attraktionen.

Beim Schätzspiel konnten Eltern und Kinder ihre Schätzkünste 
unter Beweis stellen. Als 1. Preis gab es natürlich die Schokolade, 
die zu schätzen gewesen war, für die 2. und 3. Plätze Spiele und 
Stofftiere.

Dank dem „Flotten Pinguin“ war für eine großartige 
Verköstigung gesorgt. Pommes frites, Krapfen und Co. wurden 
von den Besuchern mit Wonne verspeist.

Gegen 17 Uhr ging das bunte Treiben langsam dem Ende zu. 
Die Tombola-Lose wurden eingetauscht, die Preise begutachtet 
und alle gingen glücklich und ein wenig müde nach Hause.

Nächster Termin für Kinder im Fuhrwerkerhaus: 
FVV-Maibaumfeier
Dienstag, 1. Mai, ab 11 Uhr, Maibaumkraxeln ab 14 Uhr

Ich freue mich auf Euch!
Eure
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Kinder

Frühstücks-Muffins:
Zutaten für 2 Personen (6 Muffins):
Für die Eimasse benötigt ihr:
♥	5 Eier (Größe M)
♥	2 EL Frischkäse
♥	100 ml Milch
♥	Salz und Pfeffer aus der Mühle

Für die Füllung eignen sich z.B. (Mengenangabe für jeweils 
drei Stück):
♥	3 kleine Tomaten, 2 EL Mozzarella, klein geschnitten, 
 2 Blätter Basilikum, gehackt
♥	oder ein kleines Wiener Würstchen in Scheiben 
 geschnitten, 2 EL Gouda, geraspelt
♥	oder 1/4 Paprika und Zucchini, klein geschnitten, 
 1/2 kleine Schalotte in Ringe geschnitten
♥	oder drei Streifen Bacon, gebraten (dann aber auf das 
 Salz in der Eimasse verzichten)

Bestimmt fallen euch auch noch weitere Zutaten ein, 
z.B. gekochter Schinken, Salami, Lachs, Auberginen, 
Champignons, Oliven usw.

Zubereitung:
Am besten eignet sich für die Frühstücks-Muffins eine 
Muffinform. Einzelne Förmchen aus Papier oder Silikon tun 
es aber auch.

Die Muffinform gut mit Kokosöl einpinseln und die jeweilige 
Füllung hineingeben. 

Die Eier mit dem Frischkäse, der Milch, etwas Salz und 
Pfeffer mit dem Schneebesen verrühren und die Förmchen 
bis knapp unter die Oberkante damit auffüllen.

Im Backofen bei 170° Umluft 15-20 Min. backen.

Nach dem Backen vorsichtig aus der Form lösen und 
servieren. Ich gebe gerne noch etwas Kresse oder 
Schnittlauch darüber.

18. Eichgrabner FerienspielJuli bis August 2018
Die Vorbereitungen laufen – viele Vereine und Privat-personen haben sich bereits gemeldet. Wer mithelfen will, den Sommer für die Kinder in Eichgraben zu et-was Besonderem zu machen, bitte bei Angelika Ja-nitschek unter angelikajanitschek@gmail.com oder im Wienerwaldmuseum melden. Danke allen, die sich beteiligen - neue Programmpunkte sind immer willkommen!

So macht Zähneputzen Spaß: DIY 
Zahnputzbecher aus Plastikflaschen

Benötigtes Material:
⚀ PET-Flaschen
⚁ Sprühfarbe (oder Acrylfarben)
⚂ Schere (evtl. Zick-Zack-Schere)
⚃ Permanent Marker
⚄ Evtl. Wackelaugen

Zu Beginn entfernt man die Etiketten der Flaschen.
Schneidet nun das obere Drittel grob ab. Je nachdem, wie 
ihr den Zahnputzbecher bzw. eure Aufbewahrungsdose 
gestalten möchtet, schneidet den Rest mit einer normalen 
oder einer Zick-Zack-Schere bis auf die gewünschte Höhe.

Flaschen besprühen – am besten den Sprühlack von außen 
und innen aufgetragen.

Nachdem die besprühten Flaschen über Nacht getrocknet 
sind, ist nun das Gesicht dran. Statt den Zahnbechern 
Augen aufzumalen, könnt ihr ihnen selbstklebende kleine 
Wackelaugen aufkleben. Mit Permanentmarker den Mund 
aufmalen.

mailto:angelikajanitschek@gmail.com
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● FVV-Riesenflohmarkt
Bitte schon vormerken 
Am 1. und 2. September 
Bitte um Ihre Unterstützung 
- Brauchbares ist ab sofort will-
kommen und kann zu den Mu-
seumsöffnungszeiten abgegeben 
werden.

● Neues von der 
 Niederösterreich-CARD
Mit 1.3.2018 (Gültigkeit 1.4.2018 
bis 31.3.2019) wurde der Kauf 
einer Niederösterreich-CARD, 
die Verlängerung sowie der Ein-
tritt in das Ausflugsziel auf ein 
Onlinesystem umgestellt. Die 
Niederösterreich-CARD bleibt 
in ihrer jetzigen Form bestehen, 
zusätzlich wird die Niederös-
terreich-CARD auch digital er-
hältlich sein - sprich, es muss 
nicht zwingend die Niederöster-
reich-CARD in herkömmlicher 
Art im Ausflugsziel vorgewiesen 
werden, sondern es ist geplant, 
die Karte auch als CARD-App 
für Smartphones zur Verfügung 
zu stellen. Dieses Service wird als 
Ergänzung für die Niederöster-
reich-CARD-Inhaberinnen und 
-Inhaber angeboten. 
Neu für Sie ist, dass Sie sich 
nach Erwerb einer Niederöster-
reich-CARD innerhalb von 48 
Stunden selbst registrieren müs-
sen, entweder über Internet oder 
über die Hotline Niederöster-
reich-CARD (Tel: 01/535 05 05).

Kosten der Niederöster-
reich-CARD 2018/19:
Erstkauf:  Erwachsene: € 61,-; 
Jugendliche: € 31,-
Verlängerung: Erwachsene: € 56,-;
Jugendliche: € 28,-
An den Eintrittsmodalitäten än-
dert sich nichts.
Übrigens: Das Wienerwaldmu-
seum Eichgraben verkauft bzw. 
verlängert auch weiterhin die 
Niederösterreich-CARD.
Rudolf Ichmann

Trauer um
P.Wilfried Peter Kowarik OSB 

Der in Wien und Eichgraben 
aufgewachsene und dem FVV 
stets verbundene Pater Prior 
des Stiftes Melk Wilfried Ko-
warik ist Ende Jänner im 66. 
Lebensjahr verstorben. Er hat-
te am 29.Juni 1976 die Priester-
weihe erhalten, ein Jahr später 
hielt er die Primiz in Eichgra-
ben im Wienerwaldom. 
Wir halten ihn in Andenken.  
Traude Gessner

● Blumenschmuck
Wer wird heuer prämiert?
Als Anreiz für alle mit „grünem 
Daumen“ und Sinn für Gestal-
ten mit der Natur wird der FVV 
auch heuer wieder Blumen-
schmuck-Prämierungen vorneh-
men. Wer sich oder jemand an-
deren vorschlagen möchte, bitte 
um ein E-Mail mit den Kontakt-
daten an info@wienerwaldmu-
seum.at (idealer Weise mit Foto) 
bzw. einen Besuch im Musuem 
zu den Öffnungszeiten.

● Neue Anzeigenpreise 
Seit zehn Jahren sind die Anzei-
genpreise im Eichgrabner un-
verändert. In diesem Zeitraum 

ist der Verbraucherpreisindex 
tatsächlich um 20 Prozent ge-
stiegen. In diesem Ausmaß wol-
len wir unsere Inserenten nicht 
belasten - der Vorstand hat eine 
10%ige Erhöhung beschlossen. 
Details siehe letzte Seite.

● Museumsfrühling
Am Muttertagswochenende, 
dem 12. und 13. Mai, ist wieder 
Museumsfrühling in Niederös-
terreich. Das Wienerwaldmuse-
um beteiligt sich mit Führungen 
und eröffnet am Samstag um 
17 Uhr die Sommer-Sonderaus-
stellung. Tipp: Es gibt wieder 
ein Waldviertel-Wochenende zu 
gewinnen, mit dem Ausflugspla-
ner im Internet kann man gleich 
mehrere Museumsbesuche opti-
mal kombinieren: www.muse-
umsfruehling.at

● Feste feiern wie sie fallen
Der Musikverein Eichgraben 
–Maria Anzbach freut sich auf 
sein 10jähriges Jubiläum! Das 
Repertoire des jungen und en-
gagierten Orchesters umfasst 
neben traditioneller Blasmu-
sik auch moderne Stücke sowie 
Klassiker der Rock- und Popmu-
sik. Die Liebe zur Musik sowie 
die Bereicherung des Kulturle-
bens beider Gemeinden stehen 
dabei im Vordergrund!

Gemeinsam mit der Feuerwehr-
jugend Maria Anzbach (40jähri-
ges Jubiläum) laden wir die Be-
völkerung der Gemeinden Eich-
graben und Maria Anzbach zum 
Feiern ein. 

Am 17.6. um 10.30 
Uhr wird Pfarrer 
Schuh mit einer 
Feldmesse begin-
nen und nach dem 
Festakt der Feu-
erwehr und des 
Musikvereins geht 
es mit einem zünf-
tigen Frühschop-
pen weiter. Für das 
leibliche Wohl des 
hoffentlich zahlrei-
chen Publikums ist 
bestens vorgesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me und eine gemeinsame Feier 
bei der Feuerwehr Maria Anz-
bach.

● Versand Weltweit
Unternehmerin der Zukunft – 
Eichgrabner Jungunternehmerin 
in Berlin ausgewählt
Über 160 Unternehmerinnen 
hatten sich beworben - 20 aus-
gewählte Kandidatinnen starte-
ten im Februar in Berlin in das 
Abenteuer «Unternehmerinnen 
der Zukunft - lokal und um die 
Welt». Ulrike Ischler aus Eich-
graben ist als einzige österrei-
chische Kandidatin mit der von 
ihr entwickelten mysalifree Bio-  
Healthcare Kosmetik dabei.

Ausgeschrieben hatten das För-
derprogramm der Verband deut-
scher Unternehmerinnen (VdU), 
Global Digital Women (GDW) 
und Amazon. Es soll helfen, 
kleine Unternehmen fit für das 
Digitalzeitalter machen, Exper-
ten-Coaches begleiten dabei die 
Teilnehmerinnen. 

mysalifree wurde und wird in 
Eichgraben entwickelt und ver-
marktet, produziert wird in Salz-
burg. Ulrike Ischler: „Ich wollte 
eine Pflegelinie ohne reizende 
und bedenkliche Inhaltsstoffe, 
ohne Salicylate, dafür maximal 
verträglich, biologisch und ehr-
lich. Mit unserer Rezeptur sind 
wir tatsächlich weltweit einzig-
artig“.

Eines der 17 neuen Ziele bei der NÖ-
Card: Der fliplab Park in Schwechat

Ulrike Ischler, Gründerin von mysalifree/GreenSmile GmbH 
mit ihren Coaches, den Erstplatzierten in der Runde von 
«Unternehmer der Zukunft 2017»: Stephanie Oppitz (Grün-
derin der Windelmanufaktur) und Christiane Jordan, (Grün-
derin von Madame Jordan) mit Tochter Hedwig Maria und 
der Berliner Kandidatin Milena Glimbovski 
(«Original Unverpackt»).
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Aus Missouri nach Eichgraben 
Jazzklavier vierhändig bei Fuhrwerkerhaus-Stammgast

Die Konzerte von Martin Breinschmid sind seit Jahren ein begehr-
ter Fixtermin im Fuhrwerkerhaus. Für seine 2018er Tour hat der 
Wiener Drummer und Vibraphonist eine eine sensationelle inter-
nationale Besetzung zusammengestellt. Das Pianisten-Ehepaar 
Alderighi/Trick aus Milano und St. Louis / Missouri ist eine der 
großen Entdeckungen der letzten Jahre. Vierhändiges Klavierspiel 
quer durch die Jazzstile ist etwas Neues in der Jazzlandschaft! 
Unterstützt und ergänzt werden die zwei Klaviervirtuosen durch 
den Holländischen Saxophonvirtuosen Frank Roberscheuten, 
der unverkennbar in der Tradition der großen Jazzsaxophonisten 
spielt. Ragtime, Boogie Woogie, Stride und Swing dominieren das 
Programm dieses Quartetts. An den Drums und am Vibraphon 
ist Bandleader Breinschmid zu hören. Ein Pflichttermin für alle 
Freunde swingender Musik: 26.5., 19.30 Uhr

11

Bitte um Sachspenden!

Riesenflohmarkt 1. + 2. 9.
☞ Weitergeben, was andere noch brauchen können... 

Bitte Ja!

• Kleinmöbel aus Vollholz • kleine Betten  bzw. Sofas • Kleidung • 
Spielwaren • Gläser  • Geschirr, Küchen- und Elektrogeräte (natürlich 
funktionstüchtig) • Haushaltsartikel  • Schuhe • Computer • 
Farbdrucker  • Flachbildschirme  • Comics usw.

Bitte Nein! 

Wir ersuchen, keine der folgenden Gegenstände mehr abzugeben: 
Spanplattenmöbel • Bücher • Bettbänke • Doppelbänke •  
Ausziehbänke und große Polstermöbel • Wandverbauten   •  zerlegte 
Möbelstücke  • Kleiderhaken  • TV-Geräte schwarz-weiß • PC-Drucker 
schwarz-weiß • PC-Monitore Röhrengeräte  • Zeitschriften 
• Roman-Hefte • Sanitärartikel wie WC-Muscheln, Waschbecken, 
Badewannen u.dgl.

Flohmarktware kann ab sofort zu den Öffnungszeiten im Museum 
abgegeben werden. 

Für die Mühe bedanken sich herzlich Werner und sein Team.
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Veranstalter:

Kurse
 Bodywork  (Tosca Reisinger)
Montag  17.30–18.30 Uhr
Mittwoch  8.30-9.30
Zumba	 	 (Tanja Jaschke)
Montag  19–20 Uhr
Theaterworkshop (Manuel Celeda) 
Dienstag  17.30–19 Uhr, Start: 6.3.
Kiddy	Dance (Sara)
Donnerstag 15–18 Uhr, 
Pilates   (Tosca Reisinger)
Freitag   8-9 Uhr
Änderungen vorbehalten

12

Veranstaltungen

Fo
to

s:
 G

.Z
im

m
er

April 

Sa. 7.4. 19.30 Uhr  JO	MARA	&	BAND	-	Konzert	 FVV
	 	 „Happines Blues“

Fr. 20.4. - So. 22.4. BELLARINA	DANCE	PERFORMANCE
  dance@bellarina.info

So. 29.4. 14-17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL	 FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube

Mai 

Di. 1.5. 11-18 Uhr  MAIBAUMFEIER	 FVV

So. 6.5. 10 Uhr FVV	WANDERTAG		 FVV
  „Eichgraben auf neuen Wegen“ (Teil 2)

Sa. 12.5./So. 13.5. MUSEUMSFRÜHLING	 FVV
  Führungen zu den Museums-Öffnungszeiten

Sa. 12.5. 17.00 Uhr Eröffnung	–	SONDERAUSSTELLUNG	 FVV
  „Der Wienerwald in Wort, Bild und 3-Dimensional“
  Ausstellung bis 12.8. zu den Museums-Öffnungszeiten

Sa. 26.5. 19.30 Uhr „JAZZKONZERT“		 FVV
  Martin Breinschmid International Quartett Featuring: 
  Stephanie Trick, Paolo Alderighi, Frank Roberscheuten 
  Ein Pflichttermin für alle Freunde swingender Musik.

So. 27.5. 14-17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL		 FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube

Juni 

So. 17.6. 10.30 Uhr GERTRUDE	HAMMERL	 FVV
  Klaviermatinee - Benefizveranstaltung
  „Wolferl, einer von uns“, Klavierwerke v. W.A. Mozart

So. 24.6. 14-17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL		 FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube

Juli 

So. 29.7. 14-17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL		 FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube

August 

So. 26.8. 14-17 Uhr LEBENDIGES	HANDWERK	IM	STADEL		 FVV
  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube

September 

Sa. 1.9./So. 2.9. RIESENFLOHMARKT	des	FVV FVV

Veranstaltungen

Am 29.4, 27.5., 24.6., 29.7. und 26.8. findet 
das Lebendige Handwerk statt.

Wer klettert am schnellsten auf den Mai-
baum? Am 1. Mai finden wir es heraus!

Das Wandern ist des Müllers Lust, drum wan-
dert der FVV am 6.5.

mailto:dance@bellarina.info
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Rückblick

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Kulturveranstaltungen im Fuhrwerkerhaus
Winter 2017/18

FVV-Weihnachtsfeier
Weihnachten und der Advent waren schön - Ostern kann kommen!

Keramik Sonderausstellung
Bei der Eröffnung der Sonderausstellung besonders ins Auge gefal-
len: die Kunstfertigkeit, mit der die Menschen seit alten Zeiten ihre 
Geschirre designt haben. Keramik durch die Kulturepochen im Wiener-

wald – noch bis 2. April!

Fasching4kids
Auch die Großen hatten sichtlich Spaß!
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Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, 
dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und veröffentlicht werden dürfen. 
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Bring frischen Wind herein ...
 

Gesucht
Menschen, die Besuchern des 

Wienerwaldmuseums
ein freundliches Willkommen bieten!

 
(gelegentlich als Einspringer bzw. im Radl mit 

drei bzw.  fünf Stunden alle zwei Monate)
 

Voraussetzungen
Freude, unter Menschen zu sein

Bereitschaft, einige Stunden freier Zeit für den 
Ort in einem sinnvollen Projekt zur Verfügung 

zu stellen

Es ist nicht notwendig, selbst Führungen zu 
machen oder Fachfragen zu beantworten.

(Außer Sie möchten das gerne!)
 
 

Bitte im Museum melden, persönlich 
oder telefonisch unter 02773 46904
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Warum kann ich keine Sitz-
platzreservierung am Ticket-
automaten vornehmen?
Auch hier gilt - wie für Spar-
schiene und Nachtzug: Kun-
dInnen, die Platzreservierun-
gen buchen möchten, verlän-
gern durch die Suche nach 
passenden Plätzen für nach-
folgende Kunden die Warte-
zeit. Der Ticketautomat wird 
von unseren Kunden haupt-
sächlich für den schnellen 
Kauf einfacher Tickets, direkt 
am Bahnhof, kurz vor der Ab-
fahrt, genutzt. Sitzplatzreser-
vierungen würden genau die-
sem Zweck entgegenwirken. 
Daher buchen Sie bitte Sitz-
platzreservierungen weiterhin 
wie bisher auch gerne direkt 
am Ticketschalter, über das 
Kundenservice 05 1717 oder 
per ÖBB App und Web auf 
tickets.oebb.at.

Verliert ein Ticket die Gül-
tigkeit, wenn man einen An-
schluss-Zug/-Bus versäumt?
Wenn ein Anschluss versäumt 
wird und nachweislich kein 
Kundenverschulden vorliegt, 
kann die Reise fortgesetzt 
werden. Wird der Anschluss 
jedoch aus eigenem Verschul-
den versäumt, verfällt das Ti-
cket (dies gilt jedoch nur bei 
Tickets mit Zugbindung oder 
im Verbundtarif).

Am Automaten muss eine 
Zugverbindung ausgewählt 
werden. Heißt das, dass es 
eine Zugbindung für diese 
Tickets gibt?
Nein, das heißt es nicht. Die 
angezeigten Verbindungen 
sind eine Information über 
die nächsten Zugverbindun-
gen. ÖBB Standardtickets 
gelten in allen ÖBB-Zügen 
(außer Nachtzügen) für die 
gewählte Reiseroute ab Gül-
tigkeitsbeginn 2 Tage lang. 
Einfach-Raus-Tickets gelten 
in allen Nah- und Regional-
zügen zwischen 9 Uhr und 3 
Uhr morgens des Folgetages. 
Eine Zugbindung ist aus-
drücklich im Ticket-Angebot 
und auf dem Ticket vermerkt.

Warum muss am Automa-
ten eine Verbindung ausge-
wählt werden?
Die Verbindung muss ausge-
wählt werden, damit der Au-
tomat den passenden Tarif 
berechnen kann.

Welche Zeiten zeigt der 
Ticketautomat?
Der Ticketautomat ist so 
programmiert, dass er die 
Fahrplanzeiten laut Kursbuch 
zeigt. Das ist Absicht, damit 
sich die Fahrgäste zurecht 
finden und leicht orientieren 
können. Daher werden even-
tuelle Verspätungen am Auto-
maten selbst nicht angezeigt. 
Diese sind jederzeit an den 
Anzeigetafeln im Haltestellen-
bereich bzw. am ÖBB-Ticket-
schalter einzusehen. Gerne 
geben auch die zuständigen 
ÖBB-Mitarbeiter Auskunft.

Info: Die am Automaten an-
gezeigten Verbindungen 
und Zeiten sind eine reine 
Information über die nächs-
ten Zugverbindungen. ÖBB-
Standardtickets gelten in al-
len ÖBB-Zügen (außer Nacht-
zügen) für die gewählte Rei-
seroute ab Gültigkeitsbeginn 
2 Tage lang. Daher kann in-
nerhalb dieser beiden Tage 
auch jede andere Verbindung, 
der diese Strecke befährt, ge-
wählt werden.

Warum ist das Bezahlen 
kleiner Beträge mit großen 
Scheinen nicht möglich?
Der Ticketautomat ist aus 
monetären Sicherheitsgrün-
den derart programmiert, 
dass er maximal 9,90 Euro 
herausgibt. Diese „Sicher-
heits-Intelligenz“ dient dazu, 
den Automaten vor Raub oder 
„Überfällen“ zu schützen (wie 
man sie z. B. von Bankomaten 
kennt).

Daher werden am Bildschirm 
all jene Geldscheine und Zah-
lungsmittel durchgestrichen 
angezeigt, die die Ausgabe 
dieses Betrag von 9,90 Euro 
überschreiten würden.

ÖBB-Antworten 
zum Ticketautomaten:

Action für kleine, „Gschichtln“ für große Besucher. Museums-
dienst heisst, was Sinnvolles machen und „nette Plaudereien“.



15

Felix Frühauf wird im Sommer 
18, Rudolf Szirba im März 95. 
Beide wohnen in Eichgraben 
und beide sind ein Mal pro 
Monat unabkömmlich: Weil 
sie Museumsdienst im Fuhr-
werkerhaus haben. 

Felix Frühauf: „Meine Freunde 
akzeptieren das, von 2 bis 5 
ist am Samstag Dienst. Wir 
machen dann nachher was.“

Rudolf Szirba: „Ich bin ja 
schon ein älterer Knabe und 
möchte mich nützlich ma-
chen!“

Beide wohnen in Geh-Ent-
fernung zum Fuhrwerkerhaus 
und beide schütteln auf die 
Frage nach einem besonde-
ren Eck im Museum den Kopf: 
Alles ist interessant. Frühauf: 
„Das Besondere am Museum 
ist das Ganze an sich!“ Szir-
ba: „Ein Lieblingseck, das ist 
Geschmacksache - den einen 
interessiert das eine, den an-
deren das andere.“ Es gäbe 
so viel zum Anschauen, man-
che Besucher würden sich 
mehr für die Ortschaften in-
teressieren, die Entwicklung, 
andere für die Sachen.

Felix Frühauf nimmt sich am 
Abend vor dem Zusperren 
Zeit: „Bei jedem Museums-
dienst schaue ich mir ein 
Ding genauer an. Da ich an 
Geschichte interessiert bin, 
mach ich das gerne.“

Beiden macht es Spaß, Fra-
gen zu beantworten, Besu-
chern zu helfen. „Manchmal 
entsteht eine ganz nette Plau-
derei!“, bringt es Szirba auf 
den Punkt. 

Etwas Sinnvolles 
mit der Zeit anfangen 
Szirba ist seit 30 Jahren Pen-

 Über Altersgrenzen hinweg 
Ehrenamt macht Spaß! 24 Mitarbeiter tragen den Museumsdienst im Wienerwaldmuseum, Gemein-
schafts- und Geschichtserlebnis sind hier in einer sympathischen und nützlichen Aufgabe vereint.

sionist. Vor 20 Jahren hat es 
den geborenen Wiener her-
aus 'verschlagen' und schnell 
hat er begonnen, den FVV als 
ehrenamtlicher Mitarbeiter zu 
unterstützen. „Ich bin froh, 
dass ich da bin und mithelfen 
kann!“

Frühauf ist in Eichgaben auf-
gewachsen und war mit sei-
nen sehr engagierten Eltern 
schon im Kinderwagen bei 
Aktivitäten um und im Fuhr-
werkerhaus dabei. Sobald er 
konnte, hat er stolz bei Festen 
mitgeholfen, Tabletts getra-
gen. Der Museumsdienst sei 
anders: „Mehr wie 'richtige 
Arbeit'!: auf die Leute einge-

hen, fragen, was sie brauchen 
…“ 
Bei der zukünftigen Jobsu-
che werden sich diese Erfah-
rungen „Kundenorientierung, 
Freundlichkeit, Kassen- und 
Hausverantwortung, Engage-
ment ….“ gut im Lebenslauf 
machen. Daran hat er aller-
dings nicht gedacht, als er ins 
Fuhrwerkerhaus gekommen 
ist und seine Hilfe angeboten 
hat. 

Erfahrungen fürs Leben 
Von Mutter Adelina hatte er 
gewusst: „Der Günther sucht 
….“  Und so beantwortet er 
die Frage nach seiner Moti-
vation: „Statt am Sofa liegen 
und Handy spielen kann ich 
auch hier sitzen!“

Beim Museumsdienst ist man 
mindestens zu zweit oder dritt 
und so kommt auch keine 
Langeweile auf, wenn gerade 
keine Kunden da sind. Alters-
unterschiede tun der guten 
Stimmung dabei keinen Ab-
bruch. Felix Frühauf über die 
Kolleginnen und Kollegen: „Es 
ist lustig! Toll, wie jung sie teil-
weise sind, hinter den Falten. 
Sie gehen auf einen ein – das 
ist eigentlich was Schönes!“
Barbara Chaloupek

Für Felix Frühauf wird hier Ge-
schichte erlebbar: „Ich seh mir 
immer wieder gerne den Repe-
tierer oben an, der ist aus dem 
2. Weltkrieg -  eine Zeit, die mich 
interessiert. Und dann denke ich 
an die Menschen: Zu Kriegsan-
fang, wo alle noch stolz waren 
und enthusiastisch - und dann 
nach mehren Jahren, wenn die 
Kampfbereitschaft verfliegt. 
Krieg ist immer sinnlos ...“

Museum

Hauptaufgaben: Aufschließen, begrüßen, abschließen. Wer mehr tun möchte, führt Gäste, beteiligt sich 
bei der Sonderausstellung oder anderen FVV-Aktivitäten. 

Rudolf Szirba: „Eine Portion Ide-
alismus ist dabei. Ich hoffe, dass 
ich noch eine Zeit lang im Stande 
bin, das zu tun.“
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Über die Wintermona-
te sammeln sich in der 

Kotblase Stoffwechselrück-
stände. Beim ersten warmen 
Frühlingswetter fliegen die 
Bienen zur Entleerung des 
Darmes aus.

Die Kontrolle des Bienenvol-
kes im Bienenstock kann der 
Imker erst nach dem Reini-
gungsflug machen. Es wer-
den der Zustand der Bienen-
waben und der Gesundheits-
zustand der Bienen überprüft, 
schwache Völker mit alten 
Königinnen haben meist den 
Winter nicht überlebt.

Lebensdauer gesunken 
Die Wahrheit über die ver-
kürzte Lebensdauer der 
Bienenköniginnen und Bie-
nenvölker liegt in den Spritz-
mitteln der Landwirtschaft 
wie z.B. Nicodinoyden, Pes-
tiziden, Glyphosat, usw. Die 

Bienenköniginnen hatten frü-
her eine Lebenserwartung 
von vier bis fünf Jahren, heute 
werden diese leider nur ein, 
selten zwei Jahre alt.

Laut Aussage der Fachex-
perten wird das Immunsys-
tem der Bienenvölker und 
Königinnen so geschädigt, 
dass sie krankheitsanfälliger 
werden und dadurch früher 
zugrunde gehen. Unsere im-
kerliche Verantwortung wird 
es sein, Königinnen zu züch-
ten und Jungvölker zu bilden, 
damit unsere Bienen auch in 
Zukunft ihre Bestäubungstä-
tigkeit ausführen.

Bitte vergessen Sie bei nächs-
ten Gartengestaltung nicht auf 
unsere Bienen: Pflanzen Sie 
Blumen und blühende Sträu-
cher. Bienen und sonstige In-
sekten sind Ihnen dankbar!
Franz Schmittutz

 Der Reinigungsflug 
Bereits an sonnigen Wintertagen beginnt die Bienensaison.

Verein für Bienenzucht
Obmann Leopold Jindra Tel.: 0664-5852022
Vizeobfrau Christiana Blumauer 
blumauer.ch@aon.at
Stammtisch jeden 3. Sonntag im Monat um
9 Uhr im Restaurant Steinberger in Altlengbach!

Bienenköniginnen 
hatten früher eine 
Lebenserwartung von 
vier bis fünf Jahren, 
heute werden diese 
leider nur ein, selten 
zwei Jahre alt.

Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien

Tapetenarbeiten

mit Liebe und Geschmack ausgeführt

Bodenlegerarbeiten

Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,

Laminat- und Fertigparkettböden

Jürgen Plank

Maler, Raumausstatter

Badstraße 1

3032 Eichgraben

Tel. 02773/46 2 12

www.maler-plank.at

Malerbetrieb
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Der Turm der Kleinen 
Kirche von Eichgraben 
beherbergt ein beson-

deres Naturjuwel: eine Mut-
ter-Kind-Stube (Wochenstu-
be) des Mausohrs mit bis zu 
70 Muttertieren. 

Das Mausohr, mit wissen-
schaftlichem Namen Myotis 
myotis, gehört zu den größten 
Fledermausarten in Österreich. 
Es steht wie alle Fledermausar-
ten in ganz Europa aufgrund un-
terschiedlicher Gefährdungsur-
sachen, insbesondere durch 
Quartier- und Lebensraumver-
luste, unter Naturschutz. 

Gebäudebewohnende Fle-
dermäuse wie das Mausohr 
sind auch auf Naturräume 
angewiesen, wie sie der Wie-
nerwald bietet. Für ihre aus-
gedehnten, bis zu 15 km weit 
reichenden Jagdausflüge sind 
die naturnahen, großflächigen 
Laubwälder ideale Jagdge-
biete. Auch für baumhöhlen- 
und spaltenbewohnenden 
Fledermäuse wie Fransen- 
oder Bechsteinfledermaus, 
die ihr ganzes Leben in den 
Wäldern verbringen, bietet 
der Wienerwald mit seinem 
Alt- und Totholzbestand idea-
len Lebensraum.

Im Juli 2016 konnten dank 
freiwilliger ZählerInnen 101 
Mausohrmütter und Jungtie-
re beim Ausflug beobachtet 
werden. Die Mausohrmütter 
beeindrucken als geschick-
te Jägerinnen, indem sie oft 
in Bodennähe fliegen, um 
Laufkäfer auf dem Boden zu 
erbeuten. Die Jungtiere sind 
hingegen noch unerfahren 
und werden zur leichten Beu-
te für spielfreudige Katzen.

Als idealer Beobachtungs-
posten diente ein an die kleine 
Kirche angrenzender Balkon; 
den Besitzern sei auf diesem 
Wege sehr herzlich für ihre 
Unterstützung gedankt! 

Haben Sie Interesse, bei einer 
Ausflugszählung mitzuma-
chen, dann melden Sie sich 
bitte bei Mag.a Katharina Bür-
ger, NÖ-Länderkoordinatorin 
der Koordinationsstelle für 
Fledermausschutz und -for-
schung in Österreich (KFFÖ): 
katharina.buerger@fleder-
mausschutz.at

Und so unterstützen Sie Fle-
dermäuse aktiv in ihrer Um-
gebung: Gestaltung eines fle-
dermausfreundlichen Gartens 
mit nachtblühenden Pflanzen, 
natürliche Teiche als Wasser- 
und Nahrungsquellen, Ver-
zicht auf Pestizide am Haus 
und im Garten, Erhalt von al-
ten Bäumen, freie Einflugsöff-
nungen für Dachböden oder 
Anbieten geeigneter Ersatz-
quartiere.

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.fledermaus-
schutz.at oder www.face-
book.com/kffoe.
Katharina Bürger & Manuela 
Zinöcker

Biosphärenpark Cup 2018  
Am 1. Mai  findet der Biosphä-
renpark Cup statt, ab 10 Uhr 
am Standort des Schul- und 
Biosphärenpark Zentrums 
Tullnerbach, Norbertinum. Bei 

dieser Veranstaltung für die 
ganze Familie stehen Wissen, 
Spannung und vor allem Spaß 
im Mittelpunkt eines Statio-
nenparcours, der sich ganz 
um den Biosphärenpark Wie-
nerwald dreht. Den Gewin-
nern winken tolle Preise. 

 Fledermäuse – gefährdete Jäger der Nacht 
Helfen Sie Frosch & Co.!
Die Amphibinenwanderung steht 
vor der Tür. Wenn Sie Frosch und 
Co. vor dem Straßentod retten 
möchten, dann schließen Sie 
sich dem Netzwerk an Amphi-
bienzaun-BetreuerInnen an und 
helfen Sie den Tieren über die 
Straßen. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an: 
sandra_engelmann@yahoo.com  
0676 34 47 422

 

Mausohr

Natur

mailto:katharina.buerger@fledermausschutz.at
mailto:katharina.buerger@fledermausschutz.at
http://www.fledermausschutz.at/
http://www.fledermausschutz.at/
http://www.facebook.com/kffoe
http://www.facebook.com/kffoe


Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen
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BGM Dr. Martin Michalitsch

Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch
Tel: 0699 171 05 105, eMail: martin@michalitsch.at

Der Frühling hat seine ersten Boten aus-
geschickt und wir freuen uns auf die bal-
dige Blütenpracht. Auch unser Eichgra-
ben wächst in vielerlei Hinsicht: Mir als 
Bürgermeister ist es besonders wichtig, 
dass dieses Wachstum vor allem in der 
Qualität erfolgt. Lebensqualität bleibt 
unser oberstes Ziel.

Für die gute Lebensqualität in Eichgraben 
spricht, dass unsere Gesamtbevölkerung 
seit dem Jahr 2000 um 7% gewachsen 
ist. Bemerkenswert dabei ist, dass die 
Anzahl der Hauptwohnsitze im gleichen 
Zeitraum um 23,5% gestiegen ist. 

Mehr Platz für Bildung 
Unser Schulgebäude wird zukunftsfit 
gemacht. Das bedeutet mehr Raum für 
modernen Unterricht und eine zeitge-
mäße Nachmittagsbetreuung. In vielen 
Gesprächsrunden haben wir ein Projekt 
entwickelt, das breite Zustimmung findet. 
Im Jänner haben wir mit einer Spaten-
stichfeier den Startschuss für die Bauar-
beiten getätigt und schon sind wir mitten 
drin. 21 Firmen – großteils aus der Region 
– sind in unser größtes Hochbauprojekt 
involviert und arbeiten mit Hochdruck 
daran, im Frühjahr 2019 fertig zu werden. 

Viele helfen mit 
In der Bauphase gibt es nicht nur Lärm 
und Schmutz, sondern auch weniger 
Platz. Unsere Schulen sind daher näher 
zusammengerückt und machen mit viel 
Kreativität und Einsatz das Beste aus 

dieser Situation. Besonders hilfreich für 
uns ist, dass der Zusammenhalt auch 
über die Schule hinausgeht: Unsere 
Feuerwehr stellt ihr Haus zur Verfügung, 
damit die Kinder der Nachmittagsbe-
treuung dort ihr Mittagessen einnehmen 
können. Anschließend gehen die Kinder 
in die beiden Pfarrheime, um dort den 
Nachmittag zu verbringen – ein großes 
Dankeschön dafür auch an dieser Stelle!

Schulfreiraum 
Bereits 2016 konnten wir 2.500 m² Fläche 
im Nahbereich der Schulen (Gartenstra-
ße) kaufen. Diese Fläche wird den Schü-
lerinnen und Schülern als Raum zum 
Lernen, Bewegen und Entspannen zur 
Verfügung stehen und soll entsprechend 
gestaltet werden. Dazu haben wir uns 
um eine besondere Landesförderung 
beworben und diese nach Juryentschei-
dung auch bekommen. Wir sind nun eine 
von 30 NÖ-Gemeinden, in denen jetzt 
Schulen, Kinder und Experten gemein-
sam planen – die Umsetzung wird dann 
großzügig gefördert – ich freue mich!

Nur Schule? Nein!
Ja – es gibt neben dem Schulbau natür-
lich noch viele andere Themen, mit denen 
sich der Gemeinderat und die Mitarbeiter 
der Gemeinde befassen: Über den Winter 
wurde alles so weit vorbereitet, dass wir 
das Straßenbauprogramm 2018 im Früh-
jahr zügig starten können. Bereits fixiert 
wurden die Generalsanierung des zwei-
ten Teils der Russhofstraße und die her-
kömmliche Sanierung von Teilbereichen 
der Flettnerstraße, der Burwegstraße und 
der Nikolaus-Lenau-Straße. Weitere Stra-
ßen werden je nach Budget ins Programm 
aufgenommen. Entlang der Badner Stra-
ße soll von der Kaiserhöhe bis zur Brom-
beerstraße ein Gehsteig errichtet werden. 
Wie immer bedanke ich mich hier beim 
Land NÖ dafür, dass die Arbeiten selbst 
kostenfrei durch die Straßenmeisterei 
Neulengbach durchgeführt werden. 

Weitere Themen, die uns heuer beschäf-
tigen werden, sind natürlich wieder das 
Ortsbild, die Ausweitung des einheitli-
chen Leitsystems, das Wienerwaldbad, 
die Nutzung des „Rihacek“-Grundstücks 
und Sanierungsmaßnahmen am Friedhof 
(Urnenhain). 

Ich wünsche Ihnen auf jeden Fall eine wun-
derbare Frühlingszeit und stehe für Wün-
sche, Anregungen und Ideen zu Eichgra-
ben gerne zur Verfügung.
Herzlichst,

Dir. Helmut Peter, Arch Hedi Thun, Arch Erwin Stättner, Bürgermeister Martin Michalitsch, 
Peter Siglreithmaier, Dir. Monika Siglreithmaier, Arch Günther Hintermeier, Dir. Iris Trefalt, 
AL-Stv. Katja Bremer-Wedermann, Bgm a.D. Wilhelm Groiss, AL Andreas Binder
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Die Marktgemeinde
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und liebe Eichgrabner!
Immer wieder werde ich gefragt: „Was 
macht denn eine Vizebürgermeisterin?“ 
und „Wie viel Arbeit ist das eigentlich?“ 
Meine salomonische Antwort auf beide 
Fragen: Das hängt davon ab  ... was frau 
daraus macht! 

„Was macht denn 
eine Vizebürgermeisterin?“ 
Das Aufgabengebiet eines Vizebürger-
meisters bzw. einer Vizebürgermeisterin 
ist im Gesetz nur sehr kurz beschrieben: 
„Der Bürgermeister wird im Falle seiner 
Verhinderung durch den Vizebürger-
meister vertreten.“ (NÖ Gemeindeord-
nung 1973 § 27 Absatz 1). Die Aufgaben 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
hingegen sind genauer geregelt (in den 
§ § 37 bis 39). Daher übernehme ich je-
denfalls die Amtsgeschäfte, wenn der 
Bürgermeister verhindert ist, zum Bei-
spiel auf Urlaub oder anderweitig abwe-
send. Und ich vertrete den Bürgermeis-
ter bei Terminen, an denen er nicht teil-
nehmen kann. Aber ist das alles?

In Eichgraben haben wir seit 2015 eine 
Koalition und daher ist ein wichtiger Teil 
meiner Arbeit die Abstimmung mit un-
serem Regierungspartner: „Welche Zie-
le wollen wir wann erreichen und wieviel 
Geld wollen wir dafür investieren? Und, 
da budgetär nicht alles (gleichzeitig) 
möglich ist: Wo setzen wir Schwerpunk-
te?“ Die weitere politische Willensbildung 
bzw. Konkretisierung erfolgt in Eichgra-
ben in einer von fünf Geschäftsgrup-
pen (auch Ausschuss genannt). Als ge-
schäftsführende Gemeinderätin leite ich 
einen dieser Ausschüsse. „Meiner“ ist 
für die sozialen Themen in der Gemeinde 
zuständig, konkret Kinder, Jugend, Fa-
milien, Senioren, Generationen, Bildung, 
Schule, Kindergarten, Kleinstkindbetreu-
ung, Nachmittagsbetreuung, Spielplatz ... 

Wir bemühen uns um passende Rah-
menbedingungen für ein gutes Leben 
von Jung bis Alt in Eichgraben. Als Vor-
sitzende bereite ich Themen inhaltlich 
vor, bei den Ausschusssitzungen disku-
tieren wir darüber und geben Empfeh-

lungen für den Gemeindevorstand sowie 
den Gemeinderat ab. Als Vizebürger-
meisterin sowie als geschäftsführende 
Gemeinderätin bin ich darüber hinaus 
Mitglied des Gemeindevorstandes und 
natürlich auch Mitglied des Gemeinde-
rates. Die Gemeinderatssitzungen selbst 
sind somit nur die Spitze des politischen 
Eisberges in der Gemeinde. In den Gre-
mien davor gibt es gelegentlich durchaus 
kontroverse Diskussionen; erst bei einer 
grundsätzlichen Einigung wird ein The-
ma dem Gemeinderat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt (außer es handelt sich um 
Dringliches). Außerdem sieht das Gesetz 
vor, dass bestimmte Themen, z.B. Käufe 
bzw. Auftragsvergaben bis zu 42.000€, 
ausschließlich im Gemeindevorstand be-
handelt werden. 

2017 hatten wir in Eichgraben sieben Ge-
meinderatssitzungen. Diese sind immer 
öffentlich und Sie sind herzlich eingeladen! 
Die nächsten Termine der Gemeinderats-
sitzungen sind 21.3., 16.5. und 27.6, jeweils 
Mittwoch um 19 Uhr. Bei diesen Terminen 
werden voraussichtlich Auftragsvergaben 
im Zuge des Schulumbaus beschlossen, 
diverse Subventionsansuchen, der neue 
Gefahrenzonenplan etc. Mitreden ist der 
Zuhörerschaft laut NÖ Gemeindeordnung 
allerdings leider nicht erlaubt ... 

Mein politischer Arbeitsalltag 
In den meisten Ausgaben des Eichgrab-
ner berichtete ich über Konkretes, vor 
allem aus meiner Geschäftsgruppe. Hier 
hingegen ein Blick hinter die Kulissen, 
zunächst in Form einer Auflistung meiner 
üblichen Tätigkeiten:
● Besprechungen, z.B. in Schule und 
 Kindergarten, am Spielplatz, im Ju-
 gendhaus, mit dem Lieferanten des 
 Mittagessens für Schule und Kinder-
 garten, mit dem Zwergenland, mit 
 dem Koalitionspartner und der 
 Gemeindeverwaltung
● Gespräche mit Bürgerinnen und Bür-
 gern (z.B. persönliche Treffen, Telefo-
 nate, E-Mail-Konversationen): Proble-
 me, Anliegen, Plaudern ... manche 
 BürgerInnen wollen lieber mit einer 
 VizebürgermeisterIN, also einer Frau, 
 sprechen, wie ich immer wieder höre
● Inhaltliches Erarbeiten von Themen 
 bzw. Vorbereitung von Besprechun-
 gen und danach Protokoll schreiben
● Sitzungen (zumeist abends), z.B. 
 meiner Geschäftsgruppe, des Ge-
 meindevorstandes, des Gemeindera-
 tes, des Mittelschulgemeindeverban-

 des, des Standesamts- und Staats-
 bürgerschaftsverbandes
● Texte schreiben, z.B. für die Home-
 page der Gemeinde, den Newsletter 
 der Gemeinde, diesen Eichgrab-
 ner-Artikel; und sonstige Pressearbeit 
● Besuch von Einrichtungen für Ge-
 spräche, Veranstaltungen, Feste, 
 Eröffnungen; wichtig ist mir, auch bei 
 solchen Terminen wenigstens ein be-
 reicherndes Gespräch zu führen!

Exemplarisch für meinen Arbeitsalltag der 
heutige Tag: In der Früh Besprechung im 
Kindergarten - ein Kind benötigt sonder-
pädagogische Betreuung und dafür soll 
die Gemeinde eine weitere Stützkraft be-
schäftigen; weiters Überlegungen zur Fe-
rienbetreuung der Kinder; allein im Kinder-
garten sind 90 Kinder zur Ferienbetreuung 
angemeldet! Danach kurzes Gespräch mit 
dem Bürgermeister, anschließend E-Mails 
bearbeiten, dann Vorbereitung der Koali-
tionsbesprechung sowie der anschließen-
den Gemeindevorstandssitzung, die bei-
de heute Abend statt finden.

Zusammenfassend habe ich mit meiner 
Arbeit große Verantwortung, gleichzei-
tig aber auch viel Gestaltungsspielraum. 
Um auf die eingangs aufgeworfene Fra-
ge zurückzukommen: Das Ausmaß des 
Arbeitsaufwandes und damit auch des 
Mitgestaltens hängt zu einem großen Teil 
vom persönlichen Engagement ab. In dem 
Sinne glaube ich behaupten zu können, 
dass ich eine sehr aktive Vizebürgermeis-
terin bin. Möglichst viel Zeit verbringe ich 
in der Gemeinde – im Ort oder im Gemein-
dezentrum, denn so weiß ich immer, „was 
gerade los ist“. Außerdem genieße ich das 
Arbeiten mit den Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeindeteam! Falls Sie mich hier 
besuchen wollen: sehr gerne!
Ihre

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Mobiltelefon 0699/103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at

Vizebürgermeisterin

Zimmer der Vizebürgermeisterin im 1. OG
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ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice	(Tel:	44	600):
Mo, Mi-Fr:  8–12 Uhr
Di:   8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di:   9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do: 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr 
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Bücherei	Eichgraben:		
Di:  8–12 u. 16–19 Uhr
Do: 12–15 Uhr
Fr: 14–17 Uhr
Tel.: 02773 44600 16,
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at

Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf der 
Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben

In letzter Zeit häufen sich die Rückmeldun-
gen der Bevölkerung über Probleme im 

Bereich der Hundehaltung. Wir weisen da-
her auch an dieser Stelle auf die gesetzliche 
Verpflichtung zur Entsorgung des Hunde-
kots hin und appellieren an das Miteinan-
der im Ort: Es ist für niemanden angenehm, 
wenn in Banketten und vor Liegenschaften 
die „Hundstrümmerln“ liegen. Die Marktge-
meinde Eichgraben stellt seit Jahren Gra-
tis-Sackerln zur Entsorgung der Hundehin-
terlassenschaften zur Verfügung (im Bürger-
service und über die zahlreichen öffentlich 
aufgestellten Spender). Außerdem haben wir 
in den letzten Jahren zahlreiche neue Mist-
kübel im ganzen Ortsgebiet aufgestellt, da-
mit die Sackerln auch entsorgt werden kön-
nen. Bitte nutzen Sie diese auch! Nachste-
hend finden Sie das Informationsblatt zum 
Thema Hundehaltung, in dem alle relevanten 
Informationen zu diesem Thema zusammen-
gefasst sind.
Katja Bremer-Wedermann

➙
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Gemeinde

Anfang Jänner begrüßte Bürgermeister Martin Michalitsch unsere Neubürgerinnen und Neubürger 2017 im großen Saal des Gemeindezent-
rums. Bei diesem schon traditionellen Event wird die Gemeinde mit all ihren vielfältigen Angeboten präsentiert. Zahlreiche „neue“ Eichgrabne-
rinnen und Eichgrabner folgten der Einladung, stellten sich kurz vor und erzählten, wie es sie nach Eichgraben verschlagen hat. So war schnell 
die Grundlage für einen interessanten und geselligen Gedankenaustausch geschaffen. Wir begrüßen alle Neubürgerinnen und Neubürger 
nochmals ganz herzlich und wünschen eine wunderbare Zeit in unserem schönen Ort!

Termine

Samstag, 24. März 10 – 16 Uhr Ostermarkt 

Samstag, 7. April, 9 – 13 Uhr: Monatsmarkt startet am Gemeindeplatz
danach wieder jeden 1.Samstag im Monat

Freitag, 20 April: Gemeinde wegen Betriebsausflugs geschlossen

Samstag, 26. Mai Blutspenden und Bobbycar-Rennen 
beim Gemeindezentrum

Freitag, 22.: Juni Summer-Opening

Raimund Löw und Florian Klenk: Restlos ausgebucht war Ende Feb-
ruar die Lesung des Journalisten und Historikers Raimund Löw in der 
Bücherei Eichgraben. Der Reise- und Erfahrungsbericht über Nord- 
und Südkorea gab sehr spannende Einblicke in eine völlig andere Kul-
tur und Lebensart.
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Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at

WERT

G E P R Ü F T

Immobilien
Köszali

Immobilien
Köszali

beraten 
bewerten

vermitteln

Mein persönlicher Immo-Rat

Irene Köszali, akad. IM
Ihre

Jeder Hauskauf ist Vertrauenssache: 
vom ersten Anruf oder dem ersten 
E-Mail, bis zur reibungslosen Kauf-
abwicklung und Schlüsselübergabe. 
Wir lassen Sie nie im Regen stehen.

0664 22 38 007
service@ikimmo.at
www.ikimmo.at

Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör

Gemeinde

Nächstes Bobbycar-Rennen sowie Blutspenden am 26. Mai Faschingsdienstag: Die Nabi-Kinder besuchen die Gemeinde.
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● WER meldet den Unfall? 
 Gefahrenkennzeichnung 
 bekanntgeben.
Peter Stehlik

Peter Stehlik
Zivilschutz

Zivilschutz
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Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at  
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Chemie umgibt uns im 
täglichen Leben wie die 

Luft, die wir atmen. Gefährli-
che Stoffe sowie Chemikalien 
müssen gekennzeichnet wer-
den. Dazu wurde ein weltweit 
einheitliches System (GHS) 
entwickelt. Seit 1. Dezember 
2010 gelten diese Gefahren-
symbole:

Häufig werden jedoch noch 
die veralteten Symbole ver-
wendet, die so aussehen:

Gefährliche 
Stoffe im Haushalt 
Eine Vielzahl von Dingen, die 
wir in unseren Haushalten 
verwenden, können bei fal-
scher Verwendung giftig oder 
gefährlich sein. So erleiden 

Jahr für Jahr durch Unacht-
samkeit von Erwachsenen 
3.000 Kinder unter fünf Jah-
ren einen Vergiftungsunfall!

Wer denkt schon daran, dass 
eine einzige Zigarette im Ma-
gen eines Kleinkindes tödlich 
sein kann? Gleiches gilt für 
viele Pflanzen im und ums 
Haus. Um Unfälle zu vermei-
den, ist auch die sachgerech-
te Verwendung von Chemika-
lien und sonstigen gefährli-
chen Stoffen notwendig.

Bei einem Streifzug durch Kü-
che, Bad und Keller 
trifft man auf Putz- 
und Reinigungsmit-

tel, Klebstoffe, Farben etc. 
Mehr als 70.000 verschiedene 
Chemikalien existieren welt-
weit.
Wichtig: Lagern Sie gefährli-
che Stoffe immer in der Origi-
nalverpackung und für Kinder 
unerreichbar! 

 Gefährliche Stoffe 

Geänderte Kennzeichnung, Nummer der Ver-
giftungszentrale unverändert: 01 - 406 43 43

Transportunfall 
mit Gefahrengut 
In Tankwagen und Kesselwa-
gen werden täglich tonnenwei-
se Chemikalien durch unser 
Land befördert. Wenn diese bei 
einem Unfall frei 
werden, können 
Gaswolken entste-
hen, die zur Ver-
giftung, Verätzung 
oder Erstickung 
führen. Egal ob Sie 
an dem Unfall be-
teiligt, Zeuge oder 
nachkommender 
Kraftfahrer sind, 
es gelten beson-
dere Vorsichtsmaßnahmen. 
Richtiges Verhalten durch die 
„GAMS-Regel“:
G GEFAHR ERKENNEN: 
 Am Transporter ange-
 brachte Gefahrenkenn-
 zeichnung erkennen und 
 richtig deuten
A ABSPERREN: Anrainer 
 bzw. Neugierige warnen
M MENSCHENRETTUNG: 
 Verletzte unter Beachtung 
 der eigenen Sicherheit 
 bergen. Unfallort rasch 
 verlassen
S SPEZIALKRÄFTE: anfor-
 dern, präzise Unfallmel-
 dung an die Einsatzorga-
 nisationen: 
● WO ist der Unfallort?
● WAS ist passiert? Unfall-
 art, Menschengefährdung

Orangefarbene Warntafel mit 
Kennzeichennummern: Hinweis 
auf bestimmte gefährliche Güter

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen
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Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Umweltgemeinderat
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Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at  
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Langsam wird es Zeit, das 
Fahrrad wieder aus dem 

Winterschlaf zu holen. Nur 
ein sauberes und gut ge-
wartetes Fahrrad fährt sich 
effizient, funktioniert leicht-
gängig, zuverlässig und stö-
rungsfrei. Viele RadfahrerIn-
nen schreckt die komplexe 
Technik ab, dabei lassen sich 
kleine Wartungsarbeiten und 
Reparaturen zumeist ganz 
einfach selbst erledigen. Dazu 
ein paar Tipps: 

Achten Sie auf 
den richtigen Druck 
Einen sicheren Schutz vor 
Reifenpannen gibt es nicht. 
Achten Sie trotzdem auf den 
richtigen Reifendruck. Bei 
regelmäßiger Nutzung soll-
ten Sie mindestens einmal im 
Monat den Luftdruck kontrol-
lieren und fehlende Luft nach-
pumpen. Der richtige Druck 
ist bei Markenreifen an der 
Reifenflanke angegeben.

Prüfen Sie, ob die Kette 
ordentlich geschmiert ist 
Bei der Kette handelt es sich 
um das zentrale Antriebsele-
ment – sie in Schuss zu halten 
garantiert bestes Vorankom-
men. Reinigen Sie deshalb 
die Kette regelmäßig mit ei-
ner Bürste oder einem Tuch. 
Dann versehen Sie die Kette 
mit frischer Schmiere; wäh-
renddessen kurbeln, damit 
sich alles an den einzelnen 
Gliedern gut verteilt. Die Kette 
nicht mit einem Hochdruck-
reiniger oder Benzin reinigen, 
weil damit das Schmiermittel 
aus allen Gliedern gespült 
wird.

Sind die Bremsen 
in Ordnung? 
Überprüfen Sie das Spiel des 
Bremshebels, indem Sie den 
Bremshebel ziehen, bis die 
Bremse greift. Keinesfalls 
sollte der Bremshebel dabei 

den Lenker berühren, denn 
so ist keine ausreichende 
Bremswirkung gegeben. Oft 
reicht es aus, das mit Hilfe der 
Stellschraube am Bremsgriff 
zu beheben. 

Außerdem ist es wichtig, den 
Verschleiß der Bremsbelä-
ge zu überprüfen und bei ex-
tremer Abnutzung auf neue 
umzurüsten. Den Verschleiß 
erkennt man an den einge-
arbeiteten Rillen. Sind keine 
Rillen mehr zu sehen, müs-
sen die Bremsbeläge ausge-
tauscht werden. Einfach mit 
einem passenden Schlüssel 
die Befestigung der Bremsbe-
läge öffnen und den Belag her-
ausziehen. Anschließend die 
neuen Beläge einsetzen. Sie 
sollten beim Bremsen voll an 
der Felge anliegen und unge-
bremst so nah wie möglich an 
der Felge sein. Bei Scheiben-
bremsen ist der Tausch etwas 
komplizierter, hier funktioniert 
nur entlüften oder das Rad zu 
einem Händler zu bringen.

Stecker und 
Schrauben überprüfen 
Die Stecker des Lichtkabels 
an den Leuchten und am Dy-
namo können sich lösen. Ihr 
Sitz sollte ebenso überprüft 
werden wie die gesamten 
Schraubverbindungen des 
Rades. Beim Nachziehen 
auch an die Schrauben der 
Anbauteile wie Schutzblech 
und Gepäckträger denken. 

Schaltung richtig einstellen 
Wenn es beim Schalten rat-
tert oder der Gang nicht ein-
rastet, ist das Schaltseil nicht 
richtig gespannt. Am hinteren 
Schaltwerk befindet sich eine 
Einstellschraube. Stellen Sie 
das Rad auf den Kopf und 
drehen Sie an der Kurbel (den 
Pedalen). An der Einstell-
schraube wird so lange ge-
dreht, bis der Gang einrastet.

Steuersatz 
Bei älteren Fahrrädern kann 
es vorkommen, dass der 
Steuersatz, also das Lager, 
in dem sich der Schaft der 
Gabel dreht, verschleißt. Kon-
trollieren Sie mit Hilfe angezo-
gener Bremse und Vor- und 
Zurückrütteln des Lenkers, 
ob der Steuersatz angezogen 
werden muss. Lösen Sie zu-
erst die Schrauben am Vorbau 
und ziehen Sie die Steuer-
satzschraube (sitzt senkrecht 
im Steuerrohr) vorsichtig an. 

Rad auf ausreichende Leucht-
körper und funktionierende 
Beleuchtung überprüfen.

 
Trotz kleiner eigener Repara-
turen ist anzuraten, einmal pro 
Jahr ein Service beim Rad-
händler oder z.B. ein Service 
bei der Radbörse der Grünen 
Eichgraben – am Samstag, 
dem 24.3., beim Monatsmarkt 
machen zu lassen. 
Michael Pinnow

 Fahrradwartung und 
 Fahrradreparatur selbst gemacht! 
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Dir. Monika 
Siglreithmaier

Volksschule

Am Freitag, 19.Jänner, ha-
ben die beiden Schulen 

das Spatenstichfest als Sig-
nal für den Beginn der Bau-
arbeiten im großen Turnsaal 
gefeiert.

Die Volksschule hat gerappt 
und gesungen. Wie sich jetzt 
zeigt, war der Text durchaus 
realistisch, obwohl der erwar-
tete Lärm sich – bis jetzt – in 
Grenzen hält. 

Stemmen, meißeln, hämmern, bohren:
Hilfe! Unsre armen Ohren!
In die Erde gräbt der Bagger.
Doch wir lernen trotzdem wacker.

Während also draußen die 
Bagger arbeiten, unseren al-
ten Schulgarten verschwin-
den lassen und die entstan-
denen Hänge befestigen, 
geht drinnen das Schulleben 

seinen Gang, allerdings nicht 
seinen „gewohnten“ Gang.

Am Vormittag wird nach wie 
vor fleißig gelernt, auch wenn 
es sehr verlockt, dem Bagger 
bei seiner Arbeit zuzusehen. 

Die Staubwände auf unse-
ren Gängen, die die Baustel-
le abschirmen sollen, haben 
einerseits den Gang verengt, 
andrerseits bieten sie eine 
wunderbare Fläche für krea-
tive bildnerische Betätigung.

Die Kinder der Nachmittags-
betreuung gehen täglich zur 
Feuerwehr essen und dann 
zurück zur Schule oder in die 
Pfarrheime, um zu lernen und 
ihre  Freizeit zu verbringen. 
Diese Bewegung an der fri-
schen Luft tut allen gut.

 ... doch wir lernen trotzdem wacker 

Staubwände als Kreativflächen, Fuß-
wege zur Nachmittagsbetreuung

Nun, da der erste Verände-
rungsschritt getan ist und alle 
Beteiligten wissen, wie die 
Abläufe sind, arbeiten wir mit 
gegenseitiger Rücksichtnah-
me, Gelassenheit und  gutem 
Willen weiter. 
Monika Siglreithmaier

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120
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Mittelschule
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Dir. Mag. Helmut Peter

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44

... wird die Protagonisten der 
heurigen Theateraufführun-
gen in die Vergangenheit brin-
gen und sie dort vielfache Er-
fahrungen machen lassen, die 
zum Schmunzeln anregen. 
Wir dürfen Sie, liebe Eich-
grabnerinnen und Eichgrab-
ner, zu diesen sicher auch 
heuer wieder denkwürdigen 
Veranstaltungen sehr herzlich 
einladen, welche übrigens 
letztmalig unter der bewähr-
ten Regie von Alfred Fleischer 
stattfinden. 

Herzliche Einladung
24. bis 26. April 
In diesem Jahr finden die Auf-
führungen wegen des Schul-
umbaues im Fuhrwerkerhaus 
statt. Im kommenden Jahr 
hoffen wir, Sie alle bereits in 
der neuen Aula der Eichgrab-
ner Schulen zum Theater be-
grüßen zu dürfen.
Termine: 24. 4., 25.4. und 26. 
4., Beginn jeweils um 19 Uhr

Die Schulumbauphase hat 
gut begonnen, und es ist das 
eingetreten, was wir erhofft 
haben: Die Kinder empfinden 
nämlich die Arbeiten keines-
wegs als Belastung, sie inte-
ressieren sich vielmehr für all 
das, was sie an Baufortschritt 
Tag für Tag sehen und unter 
so manchen Burschen sowie 
auch beim Direktor keimte 
kurz der Berufswunsch Bag-

gerfahrer auf. Zur Spaten-
stichfeier schrieb Alfred Flei-
scher ein altbekanntes Lied 
um, das wir dann alle gemein-
sam gesungen haben. Auch 
Ihnen wollen wir es nicht vor-
enthalten ...

Das alte Haus der Pädagogik 
Dieses Haus ist alt und würdig
Dieses Haus ist selten leer
Denn seit mehr als hundert Jahren
Kommen Schüler gern hierher
Dieses Haus hat uns gefallen
Hat es gut mit uns gemeint
Dieses Haus hat viele Menschen hier 
vereint!
 
Das alte Haus der Pädagogik – hat 
vieles schon erlebt
Noch lange es nicht zittert – noch 
lange es nicht bebt
Das alte Haus könnt´ viel erzählen – 
hat manches schon geseh´n
Es wird bald leicht verändert – noch 
hundert Jahŕ  besteh´n!

Dieses Haus hat viele Klassen
Dieses Haus mag Kinder sehr
Und der Abschied von der Schule
Der fällt vielen Kindern schwer
Dieses Haus wird nun verschönert
Fit gemacht für uns´re Zeit
Steht in neuem Glanze bald für uns 
bereit!
 
Das alte Haus der Pädagogik ...

Schulspiel im Fuhrwerkerhaus

 Eine Zeitmaschine ... 

Die Zeitmaschine

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG
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Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A
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Vier von fünf KlavierlehrerInnen ver-
sammelten sich am Flügel, um ge-

meinsam einen Marsch wenn nicht zu 
blasen, so doch zu spielen. Die Kinder 
im Publikum waren von der Inszenierung 
sehr beeindruckt, denn wenn vier Er-
wachsene (Raino Rapottnig, Ana Maria 
Ospina, Christian Badian, Anne-Maria 
Toro Pérez) an einem Klavier sitzen, kann 
schon allerhand Unerwartetes passieren.

Unter den KollegInnen gibt es auch Kom-
ponistInnen: Diana Menezes, die einzige 
Pianistin, die am Flügel dann keinen Platz 
mehr fand, spielte (alleine) eine virtuo-
se Eigenkomposition, und die Streicher 
(Claudia Sturm, Joen Mikkel Simonsen, 
Violine, Dir. Iris Trefalt, Bratsche, Martina 
Wieser, Cello, Herwig Neugebauer, Kon-
trabass) gaben nach höchst anspruchs-
vollen Beiträgen (u. a. einen Satz aus 
Mozarts Klarinettenquintett mit Thomas 
Ritter als Klarinettisten) eine Bearbeitung 
von Herwig Neugebauer zum Besten, die 
sich den tosenden Applaus mehr als ver-
dient hatte.

Die verschiedenen Bandformationen (Ale-
xander Eder, Drums, Raino Rapottnig, 
Klavier, Herwig Neugebauer, Bass, Ed-
ward McLachlan, E-Gitarre, Diana Me-
nezes, Vocal; und Johannes Münzner, 
Akkordeon, Johanna Unterweger, Vocal, 
Bass, Drums, Piano) machten deutlich, 
dass auch diese Musik in der Musik-
schule ihren wohlverdienten Platz hat.

Edward McLachlan 
lud sich Agnes 
Milewski als Gast 
für seinen Auftritt 
ein, und selbst-
verständlich durf-
ten auch Querflöte 
(Edina Vami-May 
mit einem berühren-
den Solostück) und 
Akkordeon (Johan-
nes Münzner über-
zeugend virtuos) 
nicht fehlen. Chris-
tian Badian ließ die Klänge aus Brasilien 
im winterlichen Eichgraben hören, bevor 
das gesamte Kollegium einen ungari-
schen Tanz von Johannes Brahms als 
Überraschung zum Besten gab. 

Das Publikum wurde von Raino Rapottnig 
zur Mitarbeit an der Hymne an die Musik-
schule eingeladen und ließ mit tatkräfti-
gem Einsatz die Musikschule sowohl mu-
sikalisch als auch verbal hoch leben.
Anne-Maria Toro Pérez

Musikschule

Termine
Streichermatinee
21. April, 11  Uhr, Maria Anzbach

Tag der NÖ Musikschulen
4. Mai, 8 – 13 Uhr, Gemeindezentrum Eichgraben 
Aufführung Musikalische Früherziehung
4. Mai, 17.30 Uhr, Maria Anzbach 
Bläsermatinée
5. Mai, 11 Uhr, Maria Anzbach 
Schnupperwoche
7. - 9. Mai, 14. - 18. Mai   
Schlusskonzert
16. Juni, 18.30 Uhr, Maria Anzbach 
Tanzabschluss
24. Juni, 17 Uhr, Maria Anzbach

 LehrerInnenkonzert  

Das diesjährige Konzert der Lehrerinnen und Lehrer der Musikschule 
im Fuhrwerkerhaus hatte außergewöhnliche Überraschungen zu bieten. 

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 



Kritische Blicke: Lang ist gut, dick ist schlecht. Einer für die Großen, einer für die Kleinen: Baum 35 und 36 
werden heuer vor dem Fuhrwerkerhaus stehen.
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Gabi Zimmer hat 2017 die mühevollen Vorbe-
reitungen für die FVV-Maibaumfeier fotogra-
fisch festgehalten. Ein großes Dankeschön 
allen Helferinnen und Helfern!

So steht der Maibaum auf

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Gebündelte Kräfte: Zum Aufstellen brauchts einen 
starken Kran und starke Arme. Die Feuerwehr hilft mit!

Ein schöner Buschen! Pflege von Ortsbild und der 
Gemeinschaft, ganz den FVV-Zielen entsprechend.
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So steht der Maibaum auf

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Ein letzter Check, ob auch 
kein noch so kleiner Ast 
vom Kindermaibaum her-
vorsteht. Karl Hochgatter: 
„Sie könnten sich ja verlet-
zen, was glaubst, wie das 
weh tut, wenn die da bar-
hapert runterrutschen!“

Stärkung vor dem Aufstieg und für die, die anfeuern: 
Bald schmurgelts und duftets wieder in der Küche.

Nun hoffen wir noch auf Sonnenschein! Am 1. Mai um 11 Uhr geht‘s los…

Kuchen, Braten und Getränke; Siche-
rung, Zeitnehmung, Urkunden und Prei-
se: Die Liste der Vorbereitungen ist ge-
nauso lang wie die der helfenden Hände! 
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Eine Kurzgeschichte erzählt: Sophie 
hatte zum Geburtstag eine Gitarre 

geschenkt bekommen. Sie übte fleißig 
auf ihrer neuen Gitarre. Das Spielen war 
anfangs noch sehr mühsam, doch von 
Tag zu Tag gelang es ihr besser. 

Eine Gitarrensaite hörte Sophie beim 
Üben zu. Diese Saite lag eingerollt und 
in Plastik verpackt in einer Schublade. 
Die Saite dachte bei sich: „Wenn ich da 
so liege, bin ich froh, nicht eingespannt 
zu sein. Ich möchte meine Ruhe haben.” 
Die Saite lag ruhig und zufrieden neben 
anderen Saiten in der Schublade.

Sophie übte und übte. Mit der Zeit konnte 
sie auch schon schwierigere Lieder spie-
len. Plötzlich riss ihr eine Gitarrensaite 
ab und sie brauchte eine neue. Sie ging 
zur Schublade und nahm die richtige 
Saite heraus. 

Es war die Saite, die nicht eingespannt 
werden wollte. Sophie sagte zu ihr: „Du 
wirst jetzt sehen, was in dir steckt, welch 
herrlichen Ton du geben kannst.” Sie 
spannte die Saite auf ihrer Gitarre ein. 
Diese begann zu klingen, immer bes-
ser. Als die nötige Tonhöhe erreicht war, 
klang die Saite in Harmonie mit den an-
deren Saiten der Gitarre. Sophie konnte 
weiterspielen. Nun freute sich die neue 
Saite immer mehr, wenn mit ihr und den 
anderen Saiten schöne Musik erklingen 
konnte.

Was kann uns diese Geschichte sagen? 
- Jeder Mensch ist einzigartig. Es gilt, 
das eigene Menschsein zu entfalten. Es 
wäre vielleicht bequemer, sich in einer 
Schublade des Lebens zu verkriechen, 
als irgendwo den Ton anzugeben. Es ist 
sicher gemütlicher, hinter sich die Haus-
türe zuzusperren, als sich irgendwo zu 
engagieren.

Immer wieder werden wir aber aus un-
serer Lebens-Schublade herausgerufen. 
Unsere Pfarrgemeinde ist deshalb so 
aktiv, weil viele Christen und Christinnen 
mitarbeiten und mitdenken. Unsere poli-
tische Gemeinde lebt durch Menschen, 

die wie die Saiten einer Gitarre zusam-
menwirken und damit einiges in Bewe-
gung setzen. Ebenso ist es mit unseren 
Vereinen.

Der Vergleich mit der Gitarrensaite zeigt 
uns aber auch, dass wir behutsam und 
verantwortungsvoll mit unseren Kräften 
und denen unserer Mitarbeiter umgehen 
müssen. Eine Saite reißt, wenn sie über-
dehnt oder unsachgemäß behandelt 
wird. 

Jesus ruft Menschen in seine Nachfol-
ge. Es sind Menschen, die ihre Talente 
zum Klingen bringen. Auch wir sind ein-
geladen, unser Leben in den Dienst der 
Gemeinschaft zu stellen. Verkriechen 
wir uns nicht, sondern entfalten wir un-
sere Fähigkeiten, denn unsere Familien, 
das pfarrliche und das öffentliche Leben 
brauchen Menschen, die in Harmonie 
zusammenwirken. 
Ihr Pfarrer und Dechant
Mag. Wilhelm Schuh

Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Beichtgelegenheit:
Nach Wunsch – vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.
Beichtgelegenheit in der Fastenzeit:
Etwa 15 Min. vor den Sonntagsgottesdiensten und 
Vorabendmessen (ohne Voranmeldung).
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Dienstag 9 – 11 Uhr, Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel: 02773 - 462 46 oder 0676 - 826 635 066
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 02772 - 524 96 oder 0676 - 826 633 233 
pfarramt.eichgraben@aon.at
Am Dienstag, 27.3., wird der Herr Pfarrer auf Wunsch kran-
ke und gebrechliche Menschen besuchen, die gerne die Hl. 
Kommunion vor Ostern zu Hause empfangen möchten. Bitte 
um Anmeldung.

Katholische Pfarre

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen 18.30 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN 10.30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe  9 Uhr
Donnerstag – Anbetung des Allerheiligsten 19 Uhr
HERZ-JESU-MESSE 18.30 Uhr
jeden 1. Freitag im Monat
Kreuzweg-Andachten in der Pfarrkirche 
Jeden Freitag  17 Uhr
KIRCHLICHE FESTE:  
So 25.3. Palmsonntag  10.30 Uhr            
 Familienmesse – Palmweihe
 anschl. Fastensuppen-Essen – Pfarrheim
Do 29.3. Gründonnerstag  19 Uhr             
 Hl. Messe vom Letzten Abendmahl
 anschl. Ölbergandacht
Fr 30.3. Karfreitag – strenger Fasttag  
 Kinder -und Jugendkreuzweg 15 Uhr
 Feier vom Leiden und Sterben Jesu 19 Uhr
Sa 31.3. Karsamstag   
 Betstunden beim Hl.Grab 9.30-17 Uhr
 Osternachtfeier – Speisesegnung 20 Uhr
 anschl. Agape m.d. evang. Christen
 im Pfarrsaal der evangelischen Kirche
So 1.4.  Ostersonntag
 Hochfest d. Auferstehung des Herrn 10.30 Uhr
 Festmesse mit Speisesegnung
 anschl. Ostereier-Suchen für Kinder 
 (rund um die Kirche)
Mo 2.4.  Ostermontag – Singmesse 10.30 Uhr
So 15.4. Vorstellungsmesse 10.30 Uhr
 der Erstkommunionkinder
Di 1.5. Staatsfeiertag – Singmesse 10.30 Uhr
So 6.5 Florianimesse der FF-Eichgraben 10.30 Uhr
 Maiandacht – Kloster Stein, 19 Uhr
 gestaltet von Firmlingen
So 9.5. Vorabendmesse – Christi Himmelfahrt 18 Uhr
 Bittprozession – Flursegnung
Do 10.5. Christi Himmelfahrt – Konfirmations- 9 Uhr
 Gottesdienst d. evang. Pfarrgemeinde 10.30 Uhr
 Maiandacht mit Agape Fam. Anderle 16 Uhr
So 13. 5. Muttertag – Singmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht, Ort i. d. Gottesdienstordnung 16 Uhr
So 20.5. Pfingstsonntag – Festmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht mit Agape  16 Uhr
 Paukhof – Fam. Binder 
Mo 21.5. Pfingstmontag – Singmesse 10.30 Uhr
 Maiandacht bei der Kapelle in Knagg 15 Uhr
So 27.5. Dreifaltigkeitssonntag
 Erstkommunion-Feier 9.30 Uhr
 Maiandacht bei der Waldkapelle 16 Uhr

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

März – Mai

Mehr Infos siehe unter www.pfarre-eichgraben.at
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März

So 18. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Fr 30. 15 Uhr Karfreitag: Tag der Kreuzi-
gung des Herrn

Sa 31. 20 Uhr Karsamstag – Osternacht/ 
Spontanchor

April

Mo 2. 10 Uhr Ostermonatg mit Superinten-
dent Lars Müller-Marienburg

So 15. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Mai

So 6. 9 Uhr Rogate: 5. Sonntag nach 
Ostern

Do 10. 10.30 Uhr röm.kath. Kirche Eichgraben 
Christi Himmelfahrt Konfir-
mation

Mo 21. 10 Uhr Pfingstmontag

Juni

So 3. 9 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis

So 17. 10.30 Uhr Eichgraben entfällt; Irenental 
(nähe Gasthaus Rieger) Wald-
gottesdienst Treffpunkt 10.10 
Uhr beim Gasthaus Rieger

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo.–Do. 9–11h) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do. 9-11 Uhr): 0699/18 877 340 

Evangelisches Zentrum
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Die Gemeindevertretungswahlen ste-
hen vor der Tür: Im April sind wieder 

alle Evangelischen ab 14 Jahren aufgeru-
fen, die Gemeindevertretungen zu wählen.

Unsere Evangelische Kirche in Öster-
reich ist basisdemokratisch organi-
siert und aufgebaut. Darum werden alle 
sechs Jahre Gemeindevertretungswah-
len durchgeführt. In unserer Gemeinde 
besteht die Gemeindevertretung aus 25 
Gemeindemitgliedern und dem Pfarrer. 
Aus ihrer  Mitte werden acht Presbyterin-
nen und Presbyter gewählt.

Die Aufgabe der Gemeindevertretung 
ist, die grundlegenden Weichenstellun-
gen für das Leben unserer Gemeinde 
auszuloten und durch Abstimmung zu 
entscheiden. Als GemeindevertreterIn 
oder PresbyterIn ist es möglich und er-
wünscht, die eigenen Fähigkeiten in der 
Kirche einzubringen und so mitzuhelfen, 
aus der Hoffnung, die Welt mitzugestal-
ten, dass ihre Zukunft freundlich und der 
Würde des Lebens zugewandt bleibt. 

Denn zum Wesen der Kirche gehört, Ge-
rechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung zu suchen und an der Um-
setzung dieser Herausforderungen mit-
zuwirken.

Gemeinde leiten ...
... in welchem Geist? 
„Lasst uns aber wahrhaftig sein in der 
Liebe und wachsen in allen Stücken zu 
dem hin, der das Haupt ist, Christus“ 
(Epheser 4)

Wenn wir aus dieser stillen Mitte heraus 
leben und uns auf diese Mitte hin aus-
richten, liegt es uns nahe, auf eine be-
stimmte Weise zu führen und zu leiten. 
Es ist uns verwehrt, uns  – als seien wir 
Götter – über andere Menschen zu erhe-
ben, uns über sie zu stellen.

Dann werden wir sein Menschen un-
ter Menschen mit Menschen - nicht 

 Gemeindevertretungswahlen
Über-Menschen. Dann wird Christus 
die Mitte sein und nicht meine Eitelkeit, 
Angst oder meine Lust an Macht. Dann 
werde ich die Räume anderer nicht ein-
engen, um meine Macht zu erhöhen, 
sondern ich werde den Mut finden müs-
sen, immer unter dieser inneren Mitte zu 
sein ...

… dann muss ich vom äußeren „Schein 
meiner Wahrhaftigkeit“ zur inneren 
„Wahrhaftigkeit in der Liebe“ finden. Da 
bin ich einem Geist verpflichtet, der mei-
ne kleinen Denkräume überspannt und 
weitet ...

Dem Band des Friedens bin ich ver-
pflichtet. Und der Einheit bin ich ver-
pflichtet. Aber die Täuschung hat hier 
keinen Platz. Denn sie sucht nicht die 
Einheit und nicht das Wohl aller, sondern 
den eigenen Vorteil ...

... Der Geist der Spaltung ist ein Ungeist.

Gemeinde leiten ... In welchem Geist? 
Dem Geist Jesu folgend, dem Geist mit 
dem Antlitz des Menschen. Damit das 
Leben seinen Raum behält ... Darum: 
Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Lie-
be ... zum Wohl der Menschen und damit 
zur Ehre Gottes.
Dietmar Kreuz, Pfarrer

Minderheiten 
Lehre uns minderheit werden gott
in einem land das zu reich ist
zu fremdenfeindlich und zu militärfromm
pass uns an deine gerechtigkeit an
nicht an die mehrheit
bewahre uns vor der harmoniesucht
und den verbeugungen vor den großen 
zahlen

Sieh doch wie hungrig wir sind
nach deiner klärung
gib uns lehrerinnen und lehrer
nicht nur showmaster mit einschaltquoten
sie doch wie durstig wir sind
nach deiner orientierung

wie sehr wir wissen wollen was zählt
Verschwistere uns mit denen die keine 
lobby haben
die ohne arbeit sind und ohne hoffnung
die zu alt sind um noch verwertet zu werden
zu ungeschickt und zu nutzlos

Weisheit gottes zeig uns das glück derer
die lust haben an deinem gesetz
und über deiner weisung murmeln tags 
und nachts
sie sind wie ein baum
gepflanzt am frischen wasser
der frucht bringt zu seiner zeit
Dorothee Sölle 1997 (und auch für heute 
gebetet)
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Anfang Februar fand im Gemeinde-
zentrum die diesjährige Mitglieder-

versammlung der Feuerwehr Eichgraben 
statt. Bei dieser Veranstaltung wurde 
Bilanz gezogen, wie jedes Jahr wurden 
auch Beförderungen und Ehrungen aus-
gesprochen.

Befördert wurden:
● Erik-Sven Hana und Mattias Hübner 
 zum Oberfeuerwehrmann
● Georg Lechner und Johannes Tasch 
 zum Hauptfeuerwehrmann
● Philipp Hagmann und
 Markus Steininger zum Löschmeister
● Herbert Steininger und Hannes Trenk 
 zum Hauptlöschmeister

Die größte Änderung gab es im Bereich 
der Feuerwehrjugend. Martin Graf, der 

die Jugendgruppe seit 2002 leitete, 
übergab die Funktion des Jugendbe-
treuers an Oliver Hübner, der selbst aus 
der Jugendgruppe stammt und in dieser 
Funktion zum Löschmeister befördert 
wurde. Die Feuerwehrjugend zählt der-
zeit acht Mitglieder.

Die Statistik der Aktivmannschaft:
Im Jahr 2017 wurde die FF Eichgraben 
zu 129 Einsätzen alarmiert. 75 diverse 
Übungen wurden abgehalten. Neben 
der Weinkost, bei der jedes Jahr pro 
Schicht (es gibt fünf Schichten) 50 Hel-
fer mithelfen, traf man sich fast 200mal 
zu verschiedenen Tätigkeiten wie Reini-
gungsdiensten, Dienstbesprechungen, 
Wartungsarbeiten, Instandsetzungen 
etc. im Feuerwehrhaus. Gesamt leiste-
ten die Mitglieder knapp 10.700 Stunden.

Einsätze im neuen Jahr

Bereits 10 Einsätze waren im heurigen 
Jahr zu absolvieren; zuletzt nur einen 
Tag nach der Mitgliederversammlung um 
knapp nach 3 Uhr Früh. Ein PKW muss-
te nach einem Verkehrsunfall geborgen 
werden. Die Feuerwehr Eichgraben 
rückte mit 11 Mann und 2 Fahrzeugen 
zum Unfallort aus und konnte nach ca. 
1 Stunde wieder einrücken. Dieses Bild 
zeigt den Einsatz kurz vor der Bergung 
des Unfallfahrzeuges.
Andreas Buchschachner

122

  Freiwillig. Professionell.
  Ihre Feuerwehr Eichgraben.
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 Termine

 6.5. Florianifeier – Feiern Sie 
 mit Ihrer Feuerwehr Eichgraben 
 die Hl. Messe im Wienerwalddom

 31.5–2.6. Weinkost im Feuerwehrhaus 
 Lassen Sie sich von Schmankerln wie 
 knusprigen Brathenderln, Stelzen und 
 hausgemachten Mehlspeisen verwöhnen.

 29 Stunden täglich 
10.700 freiwillige Stunden leisteten die Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Eichgraben 2017, das sind rein rechnerisch 29 Stunden pro Tag. 
Ebenfalls als Durchschnitt gerechnet gab es jeden 3. Tag einen Einsatz.

Die Beförderten (v.l.n.r.): Franz Lechner, Patrick Grothe, Oliver Hübner, Mattias Hübner, Johannes Tasch, 
Philip Grothe, Hannes Trenk, gemeinsam mit Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Franz Gruber, Kom-
mandant Gerhard Svatek, Kommandantstv. Andreas Buchschachner und Bgm. Martin Michalitsch.

L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1
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0800 800 514 / KABELPLUS.AT 

Monate
 gratis*

6
Jetzt 

bis zu

GLASFASER-RASEN AUF 
HÖCHSTEM LEVEL. PING!

* Aktion gültig bis 30.04.2018 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN Produkte). 2 Monate kein Grundentgelt auf 
alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von kabelCOMPLETE (basic, smart, flash oder superior) 6 Monate kein Grundentgelt bei  
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. 
Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung



37

In der sportlichen Winterpau-
se galt es beim USV Eich-

graben, besonders an der 
personellen Front Verände-
rungen vorzunehmen. Nach 
dem Ausscheiden von Halim 
Redzep als Stellvertreter des 
sportlichen Leiters und von 
Trainer Christian Windisch 
wird eifrig an Nach- und Um-
besetzungen im sportlichen, 
aber auch im Vorstandsbe-
reich gearbeitet. 

Als erster Neuzugang unter-
stützt ab sofort Anton Cer-
mak als Stellvertreter den 
sportlichen Leiter Ernst Lissi. 
Ende Februar findet auch die 
Neuwahl des Vereinsvorstan-
des satt. Aufgrund des vorge-

gebenen Redaktionsschlus-
ses dieser Ausgabe werden 
wir Sie über die weiteren Ver-
änderungen im Sportverein in 
der nächsten Ausgabe aus-
führlich informieren.

Rückblick 
In der Vorweihnachtszeit wurde 
traditionell ein Stand am Eich-
grabner Weihnachtsmarkt be-
trieben, der sehr erfolgreich mit 
verschiedenen Punsch- und 
Leberkäsespezialitäten sowie 
süßen Crepes aufwartete. Für 
Ihren Besuch und die Orga-
nisation durch die Gemeinde 
bedanken wir uns sehr herzlich.

Der Rest des Dezembers 
stand im Zeichen der Weih-

nachtsfeiern, galt es doch, 120 
Kinder und 40 erwachsene 
SpielerInnen des Vereins mit 
stimmungsvollen Feiern und 
kleinen Geschenken zu über-
raschen und ihnen zu danken. 
Während die Erwachsenen 
im festlichen Rahmen des 
Gemeindezentrums feierten, 
nutzten unsere Jüngsten das 
gemütliche Sportplatzstadl für 
die Jahresabschlussfeier. Die 
größeren Nachwuchsspieler 
wurden im Gasthaus Mayer in 
Rekawinkel empfangen.

Im Jänner und Februar stan-
den jede Menge Hallenturnie-
re und Vorbereitungsspiele 
auf dem sportlichen Pro-
gramm. Die aktuellen Termi-

ne und Ergebnisse finden Sie 
laufend unter 
www.sveichgraben.at

Für die Kampfmannschaft 
startet die Meisterschaft am 
Wochenende um den 18.März 
2018, für den Nachwuchs 
geht es eine Woche später 
wieder los.
Angelika Szelinger

Fußball
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 Anpfiff! 
Meisterschaftsstart im März, Nach- 
und Umbesetzungen stehen an

Unsere Jüngsten (KIGA bis U11) bei der Weihnachtsfeier im Vereins-Stadl mit den neuen Hauben 
und Handschuhen des USV Eichgraben und den Trainern Herta Schneider und Marcus Kliaras.

Die aktuellen Termine der Spiele aller 
Mannschaften finden Sie auf unserer 
Homepage www.sveichgraben.at
Der USV Eichgraben freut sich auf 
Ihren Besuch am Sportplatz!

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

52

http://www.sveichgraben.at
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Senioren

Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau
Tel: 0664 / 100 03 17

Termine 

29.3., 9 Uhr: Ganztagsausflug 
nach Wien, Führungen im Alten 
Landhaus und Gartenbaumuseum 
Kagran
26.4., 13 Uhr: Halbtagsausflug 
zum Jagdschloss Mayerling mit 
anschließendem Heurigenbesuch
20.-24.6. Mehrtagesreise nach 
Kaprun und Zell am See *)
19.7. Besuch der Mörbischer 
Seefestspiele „Gräfin Mariza“ *)
4.8. Besuch der Felsenbühne Staatz, 
gespielt wird „Les Misérables“ *)
*) Anmeldungen bis 31.3.

Senioren-Café im GH Traint-Maier: 
4.4., 2.5., Beginn 15 Uhr.
Wandern 
jeden Donnerstag, 14 Uhr, 
Rosa Sejkora, 02773/46 725
Kegeln
jeden Mittwoch, 14 Uhr, 
Leopold Klima, 0676/73 871 83
Tanz ab der Lebensmitte
ab 19.9. jede 2. Woche, 16.30 Uhr 
Dauer 90 Min., Kosten € 5,-
Asphaltstock-Schießen jeden 
Montag, 18 Uhr, Wilhelm KEIN, 
0699/108 813 80
An unseren diversen Aktivitäten kön-
nen alle Bürger und Bürgerinnen aus 
Eichgraben teilnehmen, wir freuen 
uns über jeden Gast – Detailinfor-
mationen in den Schaukästen.

Neben zahlreichen Ausflü-
gen bietet der SB Eich-

graben ein umfangreiches 
sportliches Programm an 
– weil uns bewusst ist, dass 
körperliche Ertüchtigung im 
Alter ebenso wichtig ist wie 
die geistige Beweglichkeit!

Unter der fachmännischen 
Leitung von Leopold Klima 
wird einmal wöchentlich in 
Langenrohr Kegeln trainiert. 
Mit großem Ehrgeiz trainieren 
ca. 15 bis 20 Personen. Seit 
kurzem habe auch ich mich zu 
dieser Truppe gesellt und be-
wundere, mit welcher Sicher-
heit die Profis unter unseren 
Keglern alle neune wegschei-
ben. Aber dazu bedarf es na-
türlich eines langjährigen Trai-
nings. Für das wöchentliche 
Kegeln sind pro Teilnehmer 
6,30 Euro zu entrichten, was 
einem sensationell günstigen 

 Sportlich hoch vier 

Preis für ca. 3 Stunden Kegeln 
entspricht. Leopold Klima 
freut sich über Fragen dazu 
bzw. Anmeldungen unter 
0676 738 71 83.

Rosa Sejkora geht seit Jah-
ren mit den Senioren einmal 
wöchentlich in der näheren 
Umgebung wandern. Die 
Wanderungen sind nicht an-
strengend und für jedermann 
bzw. jedefrau bewältigbar. 
Treffpunkt ist jeweils am Don-
nerstag Nachmittag am Frei-
heitsplatz. Bei Interesse kon-
taktieren Sie bitte Rosa Sej-
kora tel. unter 02773 46 725.

Unter den Senioren gibt es 
auch tüchtige Asphaltstock-
Schützen. Wöchentlich wird 
am Montag trainiert, um 
an Turnieren teilnehmen zu 
können. So wie das Wan-
dern ist der Asphaltstock-

sport ein Freiluftsport, wo wir 
uns körperlich ertüchtigen 
können. Wilhelm Kein wird 
gerne unter 0699 108 813 80 
etwaige Fragen beantworten. 

Mit Freude und Begeisterung 
sind zwischenzeitig auch 
zahlreiche Teilnehmer beim 
„Tanz ab der Lebensmitte“, 
dabei welchen die Gemeinde 
seitens „Tut gut“ fördert. Un-
ter der fachkundigen Leitung 
von Manina Greiner lernen wir 
unterschiedlichste Tänze aus 
aller Herren Länder. Interes-
senten dazu können sich ger-
ne bei Monika Neubauer unter 
0664 103 63 54 anmelden.

Dass bei all diesen sportli-
chen Aktivitäten die Gesellig-
keit und die Kameradschaft 
nicht zu kurz kommen, ver-
steht sich von selbst. Wäre 
das nicht auch etwas für Sie? 
Monika Neubauer

Tanz ab der Lebensmitte vermittelt Spaß und Freude. Die TeilnehmerInnen wissen das 
und sind mit Begeisterung dabei, wie auch im Fasching, wo wir uns alle verkleidet haben. 

Auch zu Fasching ging es bunt zu!

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

1
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Beim Familienurlaub Anfang 
Jänner genossen 33 Per-

sonen, darunter 14 Kinder und 
Jugendliche, unbeschwerte, 
lehrreiche Skikurstage in Rad-
stadt, Flachau, Kleinarl ... und 
bezwangen unter Anleitung 
unserer Kinderbetreuers und 
Skilehrwarts Christian traum-
hafte Pisten.

Das nächste herrliche Natur-
erlebnis startete Christian mit 
der Skitour auf das Stuhleck. 
Starker Schneefall, eisige Käl-
te, starker Wind und Schnee 
waren die Begleiter bis zum 
Alois Güntherhaus auf 1773 m. 

Umso mehr freuten sich alle auf 
die Abfahrt über die Skipiste.

Der Wintersporttag der Na-
turfreunde Niederösterreich 
in Annaberg war ebenfalls ein 
Höhepunkt. Tolles Wetter, viele 
begeisterte Besucher - natür-
lich waren auch die Eichgrab-
ner Naturfreunde dabei. Man 
konnte jede Menge Winter-
sportarten ausprobieren und 
Christian veranstaltete dazu 
einen Schnupperkurs für Ski-
tourengeher. Siegi war ganztä-
gig bei der Station Lawinenver-
schüttetensuche beschäftigt. 

Frühlings-Aktivitäten 
Vielseitige Wintersport-Ange-
bote gibt es im Frühling weiter 
bis Anfang April, mit Skitagen, 
Skitouren und Skihochtour.

Die Kletterszene in Eich-
graben startete wieder voll 
durch. Bei der „Boulder Tro-
phy 2018“ in Neunkirchen 
kassierten sie fünf Medaillen.
Siegi ist das ganze Jahr mit 
Leidenschaft mit den jungen 
Klettertalenten bei Kursen in 
der Schule und regelmäßi-
gem Klettertraining beschäf-
tigt. Die Wettbewerbe und 
Erfolge bereiten allen großen 
Ansporn und Freude.

Die Gföhlberghütte ist Sams-
tag ab 11 Uhr und an den 
Sonntagen und Feiertagen 
ganztägig geöffnet. Eine 
Wanderung mit gemütlicher 
Rast ist immer ein lohnendes 
Ziel für die ganze Familie!
Hertha Trenk

Naturfreunde

www.eichgraben.naturfreunde.at
Facebook: eichgraben-naturfreunde

Termine
März bis Juni

17.-18.3. Wochenend-Skitour 
Zirbitzkogel, Übernachtung in der 
Sabathyhütte, Anmeldung erfor-
derlich, zuständig: Christian Köhler
7.-8.4. Skihochtour Sonnblick
Anmeldung erforderlich, zuständig: 
Christian Köhler
29.4. Wandertag in Maria Anz-
bach, ab April Klettersteig-Kurs-
tage für Anfänger und Fortge-
schrittene auf der Hohen Wand, 
Rax, Schneeberg, Termine offen, 
zuständig: Siegi Hofmann

5.5. ab 15 Uhr Waldatelier für 
Kinder, Treffpunkt Biwakschachtel, 
zuständig: Michele Ganguly
6.5. Wanderung des FVV „Aus-
sicht auf Eichgraben“, Ausgangs-
punkt 10 Uhr Wienerwaldmuseum
10.5. Maiandacht am Gföhlberg 
um 14.30 Uhr
20.5. Pfingstautobusfahrt, zu-
ständig: Hertha Trenk
25.5. Mountainbike-Tour 
Schöpfl-Gebiet, zuständig: Roman 
Spietschka
2.-3.6. Kanufahren in der Sto-
ckerauer Au und Nächtigung in 
Zelten, zuständig: Jens Hübner
9.6. Radtour um den Neusiedler-
see, zuständig:  Roman Spietschka

Sommer - Ferienwochen
14.-21.7. Segelwoche in Kroatien, 
zuständig: Christian Köhler/Roman 
Spietschka 
11.-18.8. Familienwoche im 
Hochgebirge, Standort Kolm-Sai-
gurn, zuständig: Siegi Hofmann 

 Beeindruckende Erlebnisse 
Wintersport mit den Naturfreunden 
von Annaberg bis Stuhleck ❞

❝

„Das Ziel des Lebens ist ein Le-
ben im Einklang mit der Natur“ 

Xenon von Kition
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14-16 Uhr
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AnderS - Grafik & Design
Stefanie Anderlik

AnderS-Grafik & Design

Stefanie Anderlik
0664/488 82 18

anders.grafik.design@gmail.com

3032 Eichgraben

Plakate  ♌  Inserate ♌ Broschüren ♌ Logos ♌ Folder

Einfa
ch Anders! Reperatur, 

Beratung
& Verkauf

ELVICE Elektrohausgeräte & Kältetechnik OG
Kleine Steinstraße 1, 3032 Eichgraben (NÖ)
Tel.:  02773/428 780 od.  Wien 01/53 53 253

www.elektro-service.at, off ice@elektro-service.at

ALTMETALL- &
ABFALLRECYCLING
STÖRCHLE Gesellschaft m.b.H. 
Gewerbeparkstraße 7, 3441 Judenau
Umseer Straße 156, 3040 Neulengbach

Öff nungszeiten Neulengbach:

Freitag

07:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 16:00 Uhr

www.stoerchle.at   02274 / 442 08

Schrott von Heute ist der Rohstoff  von Morgen.
Wir kaufen Ihr Altmetall!

Öff nungszeiten Judenau:

Montag bis Freitag

07:00 – 12:00 Uhr 
13:00 – 16:00 Uhr

 

 BAUT 

AUF 

IDEEN 

SWIETELSKY Baugesellschaft m.b.H. 
Industriestraße 1-3 · A-3134 Nussdorf/Traisen 
T +43 27 83/50 331 · nussdorf@swietelsky.at  
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Der Nationalrat hat im 
Sommer 2017 beschlos-

sen, dass ein Zugriff auf das 
Vermögen von in stationären 
Pflegeeinrichtungen aufge-
nommenen Personen, deren 
Angehörigen, ErbInnen sowie 
GeschenknehmerInnen im 
Rahmen der Sozialhilfe zur 
Abdeckung der Pflegekosten 
unzulässig ist.

Ab ab 1. Jänner 2018 dürfen 
Ersatzansprüche nicht mehr 
geltend gemacht werden, lau-
fende Verfahren sind einzu-
stellen. Diese Regelung um-
fasst sämtliches Vermögen 
ohne Berücksichtigung von 
dessen Höhe.

Jegliches Vermögen, das 
nach  ös te r re i ch i s che r 
Rechtsordnung unter den 
Vermögensbegriff fällt, bleibt 

unangetastet. Darunter fallen 
Immobilien, Liegenschaften, 
Wohnungseigentum, Barver-
mögen und Sparbücher.

Sämtliche wiederkehrende 
Leistungen und Ansprüche 
(wie Pensionen, Unterhalts-
ansprüche) sind weiterhin zur 
Kostendeckung heranzuzie-
hen und vom Verbot des Pfle-
geregresses nicht erfasst.

Bei Unterbringung in einem 
Heim auf Kosten der Sozial-
hilfe verbleiben wie schon bis-
her den HeimbewohnerInnen 
20% der Pension samt Son-
derzahlungen sowie 10% des 
Pflegegeldes der Stufe 3 (der-
zeit 45,20 Euro) monatlich.

Schätzungsweise 40.000 
Menschen/Familien werden 
von der Abschaffung des 

Pflegeregresses profitieren.
Eduard Muhr 

Rücktritt und 
Generalversammlung 
Der bisherige Obmann, Erwin 
Rigler, übergibt aus gesund-
heitlichen Gründen diese 
Funktion an seine Stellvertre-
terin, Ingrid Grösselsberger, 
in einer sehr bewegenden 
Veranstaltung weiter. Ihm 
wurde als Dank für seine  viel-
jährige Arbeit ein Geschenks-
korb überreicht.

Am Freitag, den 6. April, findet 
im Rahmen der Mitglieder-
versammlung eine General-
versammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes statt (alle fünf 
Jahre). Es sind alle Mitglieder 
herzlichst eingeladen. Be-
ginn ist 17 Uhr im Gasthaus 
Traint-Maier.

KOBV

 Entfall des Pflegeregresses 
Laufende Verfahren sind einzustellen, Abzug 
bei wiederkehrenden Leistungen bleibt
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Pensionisten

Weitere Informationen auch in unseren 
Schaukästen oder telefonisch bei 
Erwin Bayer, 
Tel.: 0660 - 55 054 86
Reiseauskünfte: Elfi Augustin, 
Tel: 0680 - 12 357 95

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Termine
 

Versammlungen im Gasthaus 
Schmied in Unter-Oberndorf, 
Beginn jeweils 15 Uhr: 12.4., 3.5. 
mit Muttertagsfeier, 14.6.
Kegeln:
jeden Dienstag, Beginn 9 Uhr 
Sporthalle Herzogenburg 
Gymnastik:
jeden Freitag von 17–19 Uhr
in der Neuen Mittelschule 
(außer an schulfreien Tagen)
Bei all unseren Unternehmungen sind 
auch Gäste herzlich willkommen.

Den Jahresabschluss bil-
dete eine stimmungsvolle 

Weihnachtsfeier, die diesmal 
in etwas geänderter Form 
stattfand und gut angenom-
men wurde. Großen Anklang 
fand die Dekoration, die in 
liebevoller Weise von unseren 
Bastlerinnen gestaltet wor-
den war. 

Die erste Zusammenkunft 
stand im Zeichen der Jahres-
hauptversammlung, wobei 
Rechenschaft über das ver-
gangene Vereinsjahr abge-
legt wurde. Im „betreubaren 
Wohnen“ wurde im Jänner 
eine Faschingsparty für die 
Bewohner und Gäste  veran-
staltet. Es wurde getanzt, die 
feinen Faschingskrapfen wur-

den verspeist und auch das 
Chili con Carne schmeckte 
allen ausgezeichnet. 

Damit war es mit dem Fei-
ern noch nicht zu Ende, das 
nächste Faschingsfest fand 
im Februar statt. Viele Gäste 
mit phantasiereichen Kostü-
men waren gekommen. Mu-
sikalisch bestens begleitet 
durch das Duo „Ernst und 
Inge“ war das Tanzparkett 
nie leer. Verschiedene Spie-
le trugen zur Erheiterung der 
Anwesenden teil und nicht 
zuletzt wurde das schönste 
Kostüm prämiert. 

Reisevorschau 
Am 25. April führt eine Ganz-
tagesfahrt ins Burgenland. In 

Mönchhof wird das Dorfmu-
seum besucht, danach gibt 
es Mittagessen in Pamhagen 
und eine Kutschenfahrt in 
Illmitz mit Besuch des Wein-
gutes Gangl.

Am 14. Mai gibt es einen Ta-
gesausflug mit exklusiver 
Schifffahrt unter dem Mot-
to „Zum Muttertag in die 
Wachau“ mit Frühstück, Mit-
tagessen und Jause an Bord. 
Autobusfahrt nach Krems, 
Leinen los nach Melk und 
Spitz und retour nach Krems. 
Nach dem Besuch des 
Deix-Museums Heimfahrt.

Am 21. Juni Tagesausflug zum 
Heldenberg, ein wunderschö-
ner Tag mit viel Geschichte, 
Tradition und faszinierenden 
Tieren liegt vor uns.

Alle Interessierten sind herz-
lich zu unseren Aktivitäten 
eingeladen, jeder Gast ist 
gerne gesehen.
Elfi Kaufmann

 Chili und Tänze 
Schöner Jahresabschluss und 
Vorschau auf Kommendes

Ausflug-
stipp Juni: 
Tierbegeg-

nung und 
erlebte 

Geschichte 
am Helden-

berg
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Lions

Info: www.wienerwald.lions.at

Nach einem intensiven 
Jahresausklang mit gut 

besuchten Punschständen 
und sehr erfolgreichen Veran-
staltungen, wie dem Gospel-
konzert in Maria Anzbach und 
dem Weihnachts-Musical der 
„Bellarinas“ in Purkersdorf, 
kommen spannende Events 
im Frühling!

Am 14. April ab 18.30 Uhr 
bieten wir musikalische Gus-
tostücke live im Seminarho-
tel Lengbachhof/Fam.Bös-
warth in Altlengbach: „Stars 
von Morgen“ werden in die 
Welt der klassischen Musik 
einladen – eine schöne Ge-
legenheit, mit jungen, preis-
gekrönten Musikerinnen und 
Musikern einen unterhaltsa-
men und kurzweiligen Streif-
zug  mit bekannten Melodien 
zu unternehmen! Es spielen 
PreisträgerInnen vom Landes-
wettbewerb Prima La Musica 
Wien und Niederösterreich 
sowie PreisträgerInnen von 
internationalen Wettbewer-
ben der beiden Wiener Mu-

sikuniversitäten MDW und 
MUK. 

Am 5. Mai gibt es in Wien die 
Gelegenheit, die Arbeit der 
LIONS-Organisation in der 
ganzen Ostregion kennenzu-
lernen – und der LIONS-Club 
Wienerwald wird dabei sein: 
Beim „LIONS-Day“ am Platz 
Am Hof in der Wiener Innen-
stadt präsentieren eine Viel-
zahl von LIONS-Clubs ihre 
Aktivitäten bei freiem Eintritt. 
Der LIONS-Club Wienerwald 
wird mit einer Tanz-Darbie-
tung der „Bellarinas“ reprä-
sentiert sein und damit spie-
lerisch auf unsere vielfältigen 
sozialen Aktivitäten hinwei-
sen.

Am 6. Mai setzen wir eine 
Erfolgsgeschichte aus dem 
Vorjahr fort:  Die „artworkers“ 
– jene begeisterten Theater-
macher, die im Vorjahr mit der 
„Peter Alexander Revue - Das 
tu› ich alles aus Liebe“ das 
Publikum verzaubert haben, 
werden heuer ihr Folgepro-

jekt inszenieren: Unter dem 
Titel „KEINE PANIK! Es ist 
alles nur Theater“ bieten sie 
eine Show für alle Theater-
begeisterten und solche, die 
es noch werden wollen – voll 
bekannter Schlager- und Mu-
sicalmelodien. 

Den roten Faden durch die 
Musik bildet eine wunderbare 
Geschichte aus der Welt des 
Theaters – spannend und un-
terhaltsam und fast zu schön, 
um wahr zu sein.

Die Show wird wieder über die 
Bretter der „Wienerwald-Büh-
ne“ gehen – im Gebäude der 
Disco „Till Eulenspiegel“ in 
Markersdorf bei Neuleng-
bach, direkt an der B19 – am 
Sonntag, 6. Mai 2018, ab 
16.30 Uhr. Feiern Sie mit uns 
– es wird ein einmaliger Sonn-
tag-Nachmittag !

Karten zu diesen Veranstal-
tungen wie immer in den Raiff-
eisenbanken der Region oder 
direkt im Hotel Lengbachhof.  

Alle Einnahmen kommen wie 
immer zur Gänze karitativen 
Zwecke zu Gute - „Helfen Sie 
uns helfen“! 
Herbert Hayduck

 Frühlingseinladung mal drei 
Stars von Morgen, LIONS-Day, Artworkers mit „Keine Panik“ – Top-Ver-
anstaltungen in Altlengbach, der Wiener Innenstadt und Neulengbach

Schlager und Musicalmelodien 
vepackt in eine wunderbare Ge-
schichte: die artworkers am 6. 
Mai auf der Wienerwald-Bühne 
(Till Neulengbach).

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00
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Partnergemeinde

Liebe Freunde des FVV,
liebe Eichgrabner,

ein neues Jahr hat begonnen und so langsam lässt sich bei 
uns auch schon der erste Hauch von Frühling erkennen.
Auch in unserem Vereinsleben gab es dieses Jahr schon 
ein wenig Bewegung. Wir konnten bereits vier neue Mit-
glieder in unseren Reihen willkommen heißen und aktiv in 
unser Vereinsleben einbinden. 

Das Jahr 2018 ist für den Eichgrabener Kulturverein 93 e.V. 
ein ganz besonderes Jahr, denn wir haben unser 25. Ver-
einsjubiläum. 25 Jahre Vereinsgeschichte sind schon eine 
ganze Menge! 

Rückblickend auf die Entwicklung des Vereins und sein 
Wirken in unserer Region können wir sehr stolz auf unser 
Schaffen sein. Wenn man sich allein unser Vereinsgelän-
de anschaut, wie da jetzt unsere Kegelhütte mit angren-
zender Kegelbahn und Grillplatz steht, die langjährige 
Partnerschaft mit dem Fremdenverkehrs- und Verschöne-
rungsverein Eichgraben und die vielen Festaktivitäten, die 
jährlich in unserem Ort stattfinden, erkennt man die fleißige 
Leistung unserer Mitglieder und der gemeinsamen Arbeit 
als Verein.

Für uns sind 25 Jahre Verein ein Grund zum Feiern, doch 
auch die Möglichkeit, auf eine Zeit voller Zusammenhalt, 
Gemeinschaftlichkeit und viele schöne Momente zurück-
zublicken. Ich werde Euch natürlich weiterhin auf dem Lau-
fenden halten!

Liebe Grüße in den Wienerwald
Peter Knobloch

 Vorsorgeuntersuchungen Kassenleistung 
wahlärztliche Leistungen:  Ernährungsberatung

Allergietestung (z.B. Nahrungsmittel) 
Darmsanierung 

F.X. Mayr Kur
Metabolic Balance

Orthomolekulare Medizin
Natürliche Hormontherapien

Vitamin-Mineral-Aminosäuretherapien
Amalganausleitung

Therapie bei Durchblutungsstörungen
Psychotherapeutische Medizin

Autogenes Training
Höhenluftherapie - Höhenlufttraining

Erstellen von Patientenverfügungen

Terminvereinbarung: 0676 - 37 122 36 
  eMail: ruczizka@gmail.com

3071 Böheimkirchen, Jakobistrasse 16/1/1
www.ruczizka.at • www.ernaehrungsberatung-boeheimkirchen.at

Dr.Ilse Ruczizka 
Praxis für Allgemeinmedizin

In meiner Praxis 
für ganzheitliche 
Allgemeinmedizin 
nehme ich mir außer-
ordentlich viel Zeit für 
meine Patienten und 
beachte bei der Diagnos-
tik und Therapie das  
Zusammenspiel von 
Körper- Seele und 
sozialem Umfeld.

50

Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa
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Plus & Minus

Herr Plus 
bemerkte erfreut

Herr Minus
bemerkte verärgert

… dass angesichts der Raum-
probleme in der Schule eine 
tolle Kooperation entstan-
den ist: Das Fuhrwerkerhaus 
stellt die Bühne, Bellarina und 
Schulspiel haben hintereinan-
der ihre großen Aufführungen 
und nutzen dabei gemeinsam 
die Requisiten  – was die Auf- 
und Abbauten immens verein-
facht. Wir wünschen viel Spaß 
bei den Aufführungen, freuen 
Sie sich über die gute Akustik! 
Vielleicht bleibt diese gemein-
schaftliche Lösung auch nach 
dem Schulumbau?

… dass Rapunzel nach dem 
Zopf auch den Kopf wieder 
bekommt! Dieses sympathi-
sche Eichgrabner Wahrzei-
chen hat uns gefehlt!

… dass das E-Mobil Eichgra-
ben nicht nur Auszeichnung 
über Auszeichnung einheimst 
(siehe Bericht Gemeindesei-
ten), sondern auch viel Lob 
der Benutzer bekommt. Be-
sonders oft zu hören: „Ihr seid 
immer super-pünktlich!“ Dan-
ke allen, die sich in diesem 
Projekt engagieren!

Eigentllich nicht schwer: Klei-
ne Öffnung, kleiner Müll. Haus-
halts-Restmüll bitte in das Ding 
mit dem Deckel!

… dass die Gackerl-Sa-
ckerl-Galerien nach kurzer 
Pause wieder fröhliche Ur-
ständ‘ feiern. „Im Gebüsch 
die Gackerl direkt verrotten 
lassen wäre weniger Belästi-
gung als die beutelgeschütz-
ten Hinterlassenschaften, die 
ewig herumliegen!“, so eine 
Anrainerin. Liebe Hundebesit-
zer, bitte um mehr Rücksicht, 
ihr seid nicht allein auf der 
Welt. Und bitte um mehr Mist-
kübel für Hundegackerln, z.B. 
in der Dreiwasserstraße und 
der Anzengruberstraße.

… dass der ÖBB-Ticketauto-
mat nicht ohne Erklärung aus-
kommt. Dabei trifft es nicht nur 
Computer-unerfahrene ältere 
Bahnnutzer, auch eine 30jäh-
rige Netzwerkbetreuerin tat 
gegenüber der Redaktion ih-
ren Unmut kund: „Ich habe es 
nicht rechtzeitig geschafft, ein 
Ticket zu kaufen, trotz einge-
planter Extra-Zeit - wer kann 
wissen, dass eine vorhande-
ne Zone-100-Jahreskarte als 
Ermäßigung gilt?“ Ebenfalls 
verwirrend: Obwohl eine Ver-
bindung gewählt werden muss, 
ist das Ticket auch für andere 
Züge gültig! (siehe Seite 14)

… dass statt des versproche-
nen neuen Ortsplans am Frei-
heitsplatz noch immer eine 
wenig repräsentative Zettel-
wirtschaft herumflattert.

... dass nach fast einem Jahr 
noch immer kein Ersatz für den 
abgestürzten Behinderten- 
und Kinderwagenparkplatz 
bei Eichgrabens einzigem Su-
permarkt zur Verfügung steht.

… dass die – wenigen – öf-
fentlichen Mistkübel an Spa-
zierwegen zur Entsorgung von 
Haushaltsmüll missbraucht 
werden. Dabei wäre es ganz 
einfach: Kleine Öffnung > 
kleiner Müll, der spontan an-
fällt (Papiertaschentücher, 
Müsliriegel-Papierln, Gacker-
lsackerln). Große Öffnung 
(Deckel) > groß genug für 
gesammelten Restmüll aus 
dem Haushalt. So eine Tonne 
müsste bei jedem Haus ste-
hen, also jeder hat seine ei-
gene und damit gibt es doch 
auch keinen Grund, die Klei-
nen vollzustopfen? Tipp: Ver-
packungsarm einkaufen (z.B. 
Speiselokal oder Sonneneck) 
und wenn‘s gar nicht anders 
geht: Restmüllsäcke bei der 
Gemeinde nachkaufen.

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40
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Kunst & Kultur

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at

8.9. Konzert – Ensemble „Mocatheka“

23.6. Konzert – Kollegium Kalksburg
„Schwimmunterricht“ mit Antonio Fian

28.4. Eröffnung Ausstellung Lothar Bruckmeier 
„La vie en rose“
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5.5. Konzert – accoustic trio „folksmilch“
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Pfadfinder
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 Unsere Gruppen: 
Wölflinge (6-10J.):   
Carina Janitschek, 
Tel: 0664 – 357 81 39 
carinajanitschek@gmail.com

Pfadfinder (10-16J.):  
Ciara Pircher, Tel: 0660 – 548 45 04 
ciara.pircher@hotmail.com

Jung und Alt trafen sich vor dem Press-
baumer Pfadfinderheim und entzün-

deten gemeinsam ein wärmendes Feuer. 
Trotz des Schnees und eher kühleren 
Wetters kamen zahlreiche Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder mit ihren Freunden 
und Familien zusammen –  denn es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur eine schlech-
te Ausrüstung. 

Für einige Kinder war es besonders auf-
regend, da sie ihr Halstuch, das Zeichen 
dafür, zur internationalen Gemeinschaft 
der Pfadfinder zu gehören, verliehen be-
kamen. Für andere gab es Spezialabzei-
chen aufgrund besonderer Leistungen. 
Abschließend gab es für alle warmen 
Punsch und einen kleinen Imbiss, um 
sich wieder ein bisschen aufzuwärmen. 
Mit viel Motivation geht es nun weiter, 
damit bei den Heimabenden – neben vie-
len Spielen, Ausflügen und Wettkämpfen 
– noch an der ein oder anderen Erpro-
bung gebastelt werden kann. Wer Lust 
hat, kann gerne einmal bei einem unserer 

© G. Zimmer 

„“Eichgraben auf neuen Wegen“ 
Teil 2 

 

Eröffnung/Beginn 10.00 Uhr 
 

mit BGM Dr. Martin Michalitsch und 
Obmann Günther Puffer 

 

Wienerwaldmuseum 
3032 Eichgraben, Hauptstr.17  

 

 

 
 
 
 
 

 
 
  
  
  
                                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        www.wienerwaldmuseum.at                
     

 Baden-Powell Gedenktag 
Jedes Jahr rund um den 22. Februar feiern wir den 
Geburtstag des Gründers der Pfadfinder: Baden-Powell. 

Heimabende vorbei schauen. Schnup-
pern und einsteigen ist jederzeit möglich!
Carina Janitschek

„

mailto:carinajanitschek@gmail.com
mailto:ciara.pircher@hotmail.com
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Bereits in traditioneller Wei-
se traten die Tänzer und 

Tänzerinnen im Rahmen des 
15. No-Problem-Balls im Ca-
sino Baden auf. Die Besuche-
rinnen und Besucher im über-
vollen Haus verfolgten nach 
der prominent besetzten Er-
öffnung viele Showprogram-
me, wobei unsere Bellarinas 
auch wieder ihr Bestes gaben 
-  diesmal mit einer besonde-
ren „Komposition“:

Sowohl die älteren Bellarinas 
als auch unsere Down-
Syndrom-Gruppe hatten un-
abhängig und eigenständig 
Choreographien zu von ihnen 

gewählten Liedern erarbeitet. 
Der Idee der Inklusion folgend 
war meine Aufgabe nur noch, 
die beiden Choreographien 
im Finale des Show Acts zu 
kombinieren und eins werden 
zu lassen. Das Resultat war 
ein emotional ergriffenes Pu-
blikum, welches sich für diese 
Aufführung mit tosendem Ap-
plaus bedankte. 

Termine 
Für die Aufführungen am 20. 
und 21.April im Fuhrwerker-
haus laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. Nach 
einem Jahr Pause wollen wir 
unserem Eichgrabner Pu-

blikum wieder ein spezielles 
Showprogramm bieten. Da-
nach geht’s im Mai (5./6.5.) 
gleich wieder nach Wien zum 
LionsDay 2018. Die Bellari-
naTour stoppt dann am 12.5. 
auf der Garten Tulln beim 
ebenfalls schon traditionellen 
Familientag der Landarbeiter-
kammer Niederösterreich.
Kristel Demaere

Bellarina
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Infos siehe www.bellarina.info
Anfragen zu Schnupperstunden für 
eventuelle Neu-Bellarinas bitte per
eMail: dance@bellarina.info

Heuer gibt es wieder eine Bella-
rina-Show im Fuhrwerkerhaus im 
Eichgraben – 20. und 21. April!

 Neue Wege der Inklusion 
Besondere Komposition führt zu berührendem 
Finale – Fotos und Videos siehe bellarina.info!
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behördlich konzessionierte
Immobilienmakler,

Immobilienverwalter
und Bauträgerin.

Fachliche persönliche Beratung,
Liegenschaftsbewertung,

Sachverständige für das Immobilienwesen.

Vermittlung • Ankauf • Verkauf

3032 Eichgraben • Distelweg 1-3/1/2
Tel: 0676/522 11 20
Fax: 02773/46 000

eMail: office@wessely-immo.at
www.wessely-immo.at

Wessely-Immobilien

Ihr Partner 
bei der Immobiliensuche

Erfolgreich abgeschlossenes Bauträgerobjekt Maria Anzbach, Hauptstraße 5

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

Sie haben die Idee
aber noch keine

Gestaltung ?
Wir entwerfen 

Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 59

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!
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Highlight der Fa-
schingsfeier waren 
Partyspiele. Scho-
koladen-Wettes-
sen, einen Parcours 
bewältigen und 
sein Gegenüber mit 
Schwedenbomben 
zu füttern zählten 
zu den Aufgaben. 
Erschwert wurde 
das Ganze durch 
das Tragen einer „Rauschbrille“ welches zur großen Belustigung aller 
Teilnehmer führte.
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Jugendverein

Kontakt
Stefanie Anderlik
Tel.: 0664 - 48 882 18
jugendverein.eichgraben@gmail.com
facebook: Jugend Eichgraben

Für das Jugendhaus wird 
ein passender Name ge-

sucht. Er soll in Bezug zu 
Eichgraben stehen - Adjektive 
wie jung, dynamisch, usw. be-
schreiben den Charakter des 
Jugendhauses gut! 

„Wir würden uns über ver-
schiedene Schriftzüge sehr 
freuen“, so die Organisatoren. 
„Bis zum 25. März laden wir 
alle Jugendlichen ab dem 13. 
Lebensjahr ein, die in Eichgra-
ben oder Umgebung leben, 
passende Vorschläge für un-
ser Jugendhaus zu schicken.“ 
jugendverein.eichgraben@gmail.com

Von 25. März bis 8. April fin-
det eine Abstimmung auf 
Facebook über die bisher ein-
gegangenen Vorschläge statt 
(facebook-Seite Jugend Eich-
graben). Wer die, meisten Li-
kes bekommt, gewinnt; wenn 
zwischen zwei oder dreien 
ziemlich gleich viele Likes ab-
gegeben wurden, gibt es eine 
Stichwahl. Der Jugendverein 
Eichgraben freut sich auf Eure 
Vorschläge!

Fest am 24. Juni 
Am 24. Juni von 17 Uhr bis 
20 Uhr wird gefeiert: Dann 
werden die Preise für den 

oder die besten Namen für 
das Jugendhaus vergeben; 
außerdem werden Smoo-
thies ausprobiert, die für das 
kommende Badest von der 
Jugend gemischt werden sol-
len. (Als Hauptpreis winkt ein 
Gutschein von Mo‘s Bistro im 
Wert von 30.- Euro gespon-
sert von Sparkasse Herzo-
genburg-Neulengbach Bank 
AG/Filiale Eichgraben) 
Katja Giessauf

 Jugendhaus – Name gesucht 
Vorschläge bis 25.März - jede Einsendung gewinnt

Erste Faschingsfeier des Jugendvereins Eichgraben im Jugendhaus: 
15 motivierte Vereinsmitglieder und jene, die es noch werden wol-
len, feierten die Faschingszeit. Schon Tage vorher wurde mit den 
Vorbereitungen begonnen, es wurden Girlanden aufgehängt, lustige 
Faschingsspiele organisiert und ein Faschingsbuffet bereit gestellt.

Termine
14.4. Paintball 
22.6. Summer-Opening mit 
Cocktail-Bar
24.6. Einweihungsfeier des 
Jugenhausnamens, Smoothies 
mixen, Schnuppertag
26.8. Seeausflug
Änderungen vorbehalten

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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Vor einigen Wochen erhielt 
ich einen Anruf vom ORG des 
Wienerwaldgymnasiums in 
Tullnerbach. Einer Dame aus 
der Direktion war es wichtig, 
mir persönlich mitzuteilen, wie 
hervorragend unsere Abgän-
gerinnen sich in ihren Schul-
betrieb eingefügt hätten. „Um 
ehrlich zu sein, man sei sich 
nicht sicher gewesen ... Alter-

nativschule, da wüsste man 
ja nicht ... Man sei jetzt beein-
druckt von Leistungen, Ein-
satzbereitschaft und sozialen 
Kompetenzen der Mädchen.“
So ein Anruf macht natürlich 
eine Riesen-Freude! Ich war 
ergriffen, dass sich jemand 
die Zeit genommen hat, so 
eine Anerkennung auszuspre-
chen; die Information an sich 

hat mich nicht überrascht: 
Der größte Teil „unserer“ 
Kinder wechselt seit Jahren 
ohne Schwierigkeit in Ober-
stufen (vorrangig ins BORG 
Neulengbach) oder berufsbil-
dende Schulen (insbesondere 
HTL), einige wenige machen 
eine Lehre. Bisher haben 
noch alle Jugendlichen ihren 
Weg gefunden und wir sind 
auf jedes Kind stolz.

Kürzlich erhielt ich einen 
Brief von Melina, einer unse-
rer Abgängerinnen von 2017: 
„Wir haben uns in der Neu-
en Schule ganze acht Jahre 
Hausübungs- und Schular-
beitsstress erspart und sind 
jetzt kein bisschen schlechter 
als die anderen! Außerdem 
habe ich von meiner Schulzeit 
fast nur gute Erinnerungen. 
Wenn ich könnte, würde ich 
wieder zurückwechseln.“
Andrea Pisa, Schulleitung

Neue Schule
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 Nachrichten von den „Ehemaligen“ 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

Pflanzen: Erkennung 
und Bennenung

So kann Geographie richtig Spaß machen
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Durch die Bioresonanztherapie 
können einige Krankheitsbilder 
auch beim Tier schmerzfrei und 
ohne Medikamente gelindert 
oder sogar geheilt werden. 

Viele störende Einflüsse belas-
ten heutzutage die Gesundheit. 
Technische Geräte, Stress, ver-
änderte Umweltbedingungen, 
Fertignahrungsmittel ange-
reichert mit verschiedensten 
Konservierungsmitteln und 
vieles mehr beeinflussen den 
Körper. Narben-Störfelder im 
Körper, Wasseradern, Han-

dy-Strahlung, Elektrosmog und 
Umweltbelastungen in der Um-
gebung können krank machen.

Nahrungsmittel-Unverträg-
lichkeiten und unzureichende 
Aufnahme von Vitaminen und 
Spurenelementaufnahme 
schwächen den Körper. Eben-
so allergische und toxische 
Belastungen aus der Um-
welt oder über die Nahrung 
machen den Organismus 
schwach und krank, indem 
sie das energetische Gleich-
gewicht beeinflussen.

Die Bioresonanztherapie ist 
eine alternative Behandlungs-
form, die den Organismus 
wieder ins Gleichgewicht 
bringt und die Selbstregulati-
on des Körpers aktiviert. 

Biophysik
Es handelt sich dabei um ein 
biophysikalisches Verfahren. 

Nicht nur chemische Prozes-
se steuern die Vorgänge im 
Organismus, sondern auch 
elektromagnetische Impulse 
spielen dabei eine sehr große 
Rolle. 

Jede Zelle und jeder Körper-
teil geben unterschiedliche, 
charakteristische Wellen-
längen oder Frequenzen ab. 
Diese individuellen, körper-
eigenen Schwingungen und 
Resonanzen werden bei der 
Bioresonanz zur Therapie 
und zur Diagnose verwendet. 
Das Erkennen und das Entfer-
nen der belastenden Faktoren 
sind das Hauptziel der Biore-
sonanztherapie. 

Bei Juckreiz, Ekzemen, 
Ohrenentzündung ... 
In den Anfängen der Biore-
sonanz vor 30 Jahren stellte 
die Behandlung von Allergien 
beim Menschen das Hauptbe-

tätigungsfeld dar. Ständiger 
Juckreiz, allergische Ekze-
me, immer wiederkehrende 
Ohrenentzündungen, chro-
nische Durchfälle und 
vieles mehr quälen die 
Haustiere. Durch die Bio-
resonanztherapie können 
diese Krankheitsbilder auch 
beim Tier schmerzfrei und 
ohne Medikamente gelindert 
oder sogar geheilt werden. 
Tiere reagieren im Vergleich 
zum Menschen grundsätz-
lich wesentlich sensibler auf 
energetische Therapieverfah-
ren, auch deswegen, da sie 
vorurteilsfrei der Behandlung 
gegenüber sind. Meist liegen 
sie entspannt und genießen 
die Behandlung. Das Testen 
und die Therapie sind kom-
plett schmerzfrei.
Brigitta Rohrer-Stieger

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at

Fo
to

: A
. D

ea
k

Tiermedizin

Bioresonanz als Möglichkeit
 einer alternativen Therapie 

Entspannt bei der Behandlung. 
Auch chronische Durchfälle können 
durch Bioresonanz verschwinden.

Bestattung Ernst Hofstätter
Rund um die Uhr  02772 | 555 26, mobil 0664 | 38 01 257

Neulengbach, Wiener Strasse 37 | Pressbaum | Alland seit 1962

Wir beraten, helfen und organisieren alles für einen 
würdevollen Abschied.

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •
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Rettung

Rufen Sie Ihre telefonische 
Gesundhe i tsberatung 

1450 ohne Vorwahl vom Han-
dy oder vom Festnetz.

Eine besonders medizinisch 
geschulte, diplomierte Kran-
kenpflegeperson berät Sie 
gleich am Telefon. Hier er-
halten Sie Auskunft über 
die Dringlichkeit Ihres Pro-
blems und eine passende 
Verhaltensempfehlung. Das 
kann beispielsweise  die Entsen-
dung eines Bereitschaftsarztes 
sein, die Empfehlung zum 
Besuch des Hausarztes zur 
nächsten Ordinationszeit 
oder die Empfehlung, eine 
Notfallaufnahme in einem 
Krankenhaus aufzusuchen.

Keine Sorge: Sollte sich Ihr 
Problem als akut herausstel-

len, wird natürlich sofort der 
Rettungsdienst, falls erforder-
lich mit Notarzt, entsendet.
Der kostenlose Service ist 
rund um die Uhr, an 7 Tagen 
in der Woche erreichbar. Sie 
bezahlen nur Ihre üblichen 
Telefongebühren.

Krankentransport: 14841 
Unabhängig davon sind alle 
Krankentransporte unter der 
Telefonnummer 14841 anzu-
melden, für Notfälle wählen 
Sie die 144.

Anschaffung 
Auch dieses Jahr muss wieder 
ein Krankentransportfahrzeug 
angeschafft werden, da das 
alte Fahrzeug, ein VW T5 Bus, 
inzwischen fast 400.000 km 
erreicht hat.

„Die wollen immer nur 
Geld“, habe auch ich mir 
früher gedacht, wenn 
die Rettung wieder ein-
mal einen Spendenaufruf 
machte. „Dabei zahlt 
sowieso alles die Kran-
kenkasse“, wird wohl auch 
schon manchem in den 
Sinn gekommen sein. Der 
Förderverein hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die 
Bürger auch zu informie-
ren, warum die Rettung 
finanzielle Probleme hat.

30.000 Euro 
für die Leitstelle 
Haben Sie gewusst, dass 
unsere Rettung für jeden 
Einsatz 6 € an die Ein-
satzleitstelle überweisen 
muss? Das macht im Jahr 
30.000 €, die an die profes-
sionelle Organisation des 
Landes als Kostenbeitrag 

bezahlt werden müssen.
Diese Leitstelle ist eine 
wunderbare Einrichtung, 
die mit modernster Technik 
dafür sorgt, dass bei jedem 
Anruf das schnellstmöglich 
ver fügbare Ret tungs-
fahrzeug eingesetzt wird. 
Niemand will darauf ver-
zichten, denn so kann 
wertvolle Zeit eingespart 
werden. Schwer verständ-
lich ist jedoch die Tatsache, 
dass die von freiwilligen 
Rettungssanitätern getra-
genen Rettungsdienste 
landauf und landab dieses 
Geld aufbringen müssen.

Jugendförderung 
Der Erlös unserer Nikolaus-
aktion 2017 wurde der Ju-
gendgruppe der Rettung 
zur Verfügung gestellt. 
Sabine Spiegl betreut 
dort zwölf junge Mädchen 

 Neu: telefonische Gesundheitsberatung 1450 
Bei jedem gesundheitlichen Problem, das Sie beunruhigt!

Zivi-Empfang mit 
unserem Bürgermeister 
So wie jedes Jahr lud auch 
heuer wieder unser Bürger-
meister die Zivildiener, die 
zurzeit Dienst auf der Rettung 
in Eichgraben versehen, zum 
Zivi-Empfang ein. Als Dank 
für ihren Einsatz und das tolle 
Engagement brachte Martin 
Michalitsch Pizzen mit, die 
dann bei einem gemeinsamen 
Mittagessen rasch „ver-
putzt“ wurden. Viel Zeit blieb 
leider nicht, weil während 
des Essens gleich mehrere 
Fahrzeuge gleichzeitig zu Ein-
sätzen alarmiert wurden.
Philipp Schmid

und Burschen, die alle 
hoffentlich später einmal 
freiwillige Rettungssanitä-
ter werden. Mit tatkräftiger 
Sponsorenunterstützung, 
unter anderem von den 
Lions Wienerwald, konn-
ten die jungen Leute jetzt 
mit denselben warmen 
Winterjacken ausgestattet 

Termine

Samstag, 26. Mai 
2. Eichgrabner Bobby Car Rennen
& 70 Jahre Rettung Eichgraben 
& Blutspenden im Gemeinde-
zentrum

Samstag, 9. September 
Blutspenden im Gemeindezentrum

 Nachrichten vom Förderverein 
werden, wie sie die Profis 
bei ihren Einsätzen tragen.
Alfred Rosner 

Kontakt Förderverein:
a.rosner@gmx.at
0664 21 115 71
www.unsere-rettung.at

Neue Winterjacken für die Rettungsjugend durch den Förderverein
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Bestimmte Pflanzen unter-
stützen unsere Hauptentgif-
tungsorgane Leber und Niere 
bei ihrer Arbeit. Mariendistel und 
Artischocke sind die wichtigs-
ten Pflanzen für unsere Leber. 
Die Niere kann besonders im 
Frühling mit Birkenblättern, 
Brennnessel, Hauhechel und 
Zinnkraut gut gestärkt werden.

Was hat jetzt unser Immunsys-
tem mit der Entschlackung zu 
tun? Nun, wenn alles wieder 
aufgeräumt ist, kann das Immun-
system seine eigentliche Arbeit 
ordentlich erledigen, nämlich 
eindringende Keime erkennen 
und abwehren, entstandene 
Schäden reparieren und den 
Körper in einen optimalen Stoff-
wechselzustand bringen.
Birgit Biehl

Apotheke

Nach dem doch zeitweise 
sehr kalten Winter, den 

Wärmeperioden dazwischen 
und der Grippewelle kommt 
endlich eine Zeit, wo das Wet-
ter besser werden sollte. In 
den heurigen Wintermonaten 
wurde unser Immunsystem 
besonders gefordert. Damit 

es sich jetzt wieder erholen 
kann, hat es oft Unterstützung 
nötig. Unser Immunsystem ist 
aber ein sehr komplexes Kör-
perregulativ, das auf so vielen 
Ebenen agiert, dass man es 
ebenso auch auf allen Ebenen 
unterstützen sollte. 

Jetzt in der warmen Zeit 
geht’s wieder raus. Wenn die 
Sauerstoffversorgung wie-
der intensiver wird, tut sich 
die Zelle leichter, mit dem 
Aufräumen zu beginnen. Die 
Bewegung an der frischen 
Luft kurbelt den Kreislauf an 
und die Durchblutung wird 
angeregt. Am besten langsam 
anfangen: Moderates Gehen, 
vielleicht Nordic Walken oder 
Laufen dreimal die Woche 
wäre ein guter Vorsatz, um 
dem Körper zu helfen, sich zu 
regenerieren. 

Vitamine gegen 
„Müllansammlungen“ 
In den Zellen hat sich nach 
dem Winter oder einer über-
standenen Krankheit viel Müll 
angesammelt, oft in Form von 
freien Radikalen. Um die loszu-
werden, sollte man sogenannte 
Radikalfänger aktivieren. Be-
stimmte Vitamine können 
bei diesem kaskadenartigen 
Reaktionsmechanismus tat-
kräftig mithelfen – allen voran 
das gute alte Vitamin C, Vita-
min D, Vitamin A und E sind 
eine geschickte Mischung, die 
dem System hilft, schnell mit 
dem Entschlacken anzufan-
gen. Um dem Körper bei der 
Reinigung zu helfen, ist es gut, 
Säureüberschüsse zu neut-
ralisieren. Basenpulver oder 
Zeolith kann diese unange-
nehmen Nebenprodukte des 
Stoffwechsels mitnehmen und 
dadurch abtransportieren.

 Immunsystem und Entschlackung 
In den heurigen Wintermonaten wurde 
unser Immunsystem besonders gefordert.

Ostern kommt bald - und damit 
die Wärme. Zeit für Bewegung 
und Entschlackung! Bild: Archiv - 
Ostereier bemalt von Gisela Waltl.
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Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000

Körperanalyse am 10. April
9 –17 Uhr, Anmeldung erforderlich

Tanita MC-780 MA P Körperanalyse
Mit einer professionellen 
Körperanalyse wird der Zustand 
Ihrer Gesundheit in nur 20 Sekunden 
gemessen. 

Die segmentale Analyse der 
Körperzusammensetzung erfüllt 
die Anforderungen medizinischer 
Anwendungen. 

Ideal als Check Ihrer Gesundheit 
oder um Ihren Erfolg beim 
Abnehmen bzw. Fitnesstraining 
genau zu verfolgen.

In Zusammenarbeit mit

Franz Xaver Leodolter

Welche Daten ermittelt eine Körperanalyse?

Körperfett in Prozent

Körperfettmasse

Muskelmasse

Gesamtkörperwasser

Body Maß Index

Bestimmung des Körperbaus
Einstufung des Viszeral Fetts

Grundumsatz kcal
Stoff wechselalter

Körperfettverteilung
Muskelmassengleichgewicht

Fettmassebewertung
Muskelmassebewertung
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Medizinisches

Dr. M. Fertschak, Gemeindearzt

Ein Viertel aller Österrei-
cherInnen wissen von ihrem 
Bluthochdruck, Schätzungen 
in Deutschland vermuten das 
Doppelte an Betroffenen. 

Der Blutdruck ist jener Druck, 
den das Blut auf die arterielle 
Gefäßwand ausübt. Man un-
terscheidet:
● systolischen Blutdruck - 
 das ist der Druck, wenn 
 das Herz das Blut in die 
 Arterien pumpt 
● diastolischen Blutdruck -
 der Druck, wenn der Herz-
 muskel erschlafft und sich 
 wieder mit Blut füllt

Der Blutdruck ist idealerwei-
se unter 120/80. Von einer 
Hypertonie spricht man bei 
Blutdruckwerten über 140/90. 
Man unterscheidet eine pri-
märe und eine sekundäre 
Hypertonie. 90 % der Hy-
pertoniker leiden unter einer 
primären Hypertonie, bei der 
keine organische Ursache als 
Auslöser der Hypertonie gefun-
den wird. Da spielen genetische 
Faktoren eine starke Rolle. 

Nur 10% der Hypertoniker 
leiden unter einer sekundär-
en Hypertonie, bei der eine 
organische Ursache gefun-
den wird. Dazu zählen z.B. 
Nierenerkrankungen, hormo-
nelle Störungen und auch das 
obstruktive Schlafapnoesyn-
drom mit Atemaussetzern 
während des Schlafes.

Die Diagnose einer Hypertonie 
sollte idealer Weise mit einer 
24 Stunden Blutdruckmessung 
(dem ABDM = ambulantes 
Blutdruckmonitoring) erfolgen.

Lange keine Beschwerden 
Die Hypertonie macht in der 
Regel über lange Zeit keine 
Beschwerden. Entdecken 
kann man die Hypertonie 
nur durch Blutdruckmessun-
gen. Der Grund, warum ein 
Bluthochdruck behandelt 
werden sollte: Der Bluthoch-
druck führt zu Gefäßschäden. 
Je nachdem, wo diese Ge-
fäßschäden passieren, kann 
es zu einem Schlaganfall, 
einem Herzinfarkt, zu Nieren-
schäden, zu Augenschäden, 

Durchblutungsstörungen der 
Beine, … etc. kommen.

Bei der Behandlung des 
Bluthochdrucks unterschei-
det man medikamentöse 
und nichtmedikamentöse 
Maßnahmen. Die nichtme-
dikamentösen Maßnahmen 
sind der Grundpfeiler jeder 
Hochdrucktherapie und soll-
ten von allen Hypertonikern 
durchgeführt werden. Dazu 
zählen Reduktion der Koch-

salzaufnahme, Reduktion des 
Alkoholkonsums, Gewichts-
reduktion, Ausdauertraining 
sowie eine ausgewogene me-
diterrane Mischkost.

Wenn die genannten nicht 
medikamentösen Maßnahmen 
zu keiner ausreichenden Blut-
druck-Senkung führen, ist die 
Gabe von Medikamenten, von 
denen es eine große Auswahl an 
Substanzen gibt, erforderlich.

Bluthochdruck – ein „silent killer“

Hypertonie, so der Fachausdruck für Bluthoch-
druck, trifft gern Bewegungsmuffel. 

Bewegung ist eine wichtige Gesundheitssäule! Foto: Siegerfoto 
„Fonds Gesundes Österreich – Fotobewerb gesunde Nachbarschaft“. 
Karin S., Graz: Egal wie alt, wir spielen zusammen.

Michael Fertschak

1/4 Seite qu 192/60

 
Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen



PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

ALTLENGBACH
 Ärztezentrum Hochstraß
 FA für Dermatologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Neurologie, Orthopädie,   
 Urologie, Rheumatolgie sowie Allgemeinmedizin           02773/436 03-11

FA für HNO (Kopf-Hals-Zentrum)    
Dr. med. Alexander SCHERLACHER  02772/559 10

FA für Urologie    
Dr med.Bernhard MOLNAR  02774/26 00-0

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER   02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie    
Dr. Wolfgang FERTSCHAK  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN   0650/503 21 32

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER   02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI  02772/544 93  

NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY        02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM   02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER   0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL   02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                        0680/3311125 

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde    
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER   02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER   02772/511 16

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO   02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER   02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI   02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI        02772/533 34
Dr. Martin KELLERER   02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte   Pressb.    0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe    
Dr. Inge FRECH Purk. 02231/623 63

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER  Gab. 02231/652 00

Fachärzte der Umgebung

56

Ärzte

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben

Dr. Susanna Walter
Facharzt für Radiologie

1140 Wien 
Hütteldorferstr. 299

Tel. 914 54 64

Ordinationszeiten:
Montag bis Freitag 8-12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag 13-17 Uhr

Öffentliche Verkehrsmittel: Linien: 49er, 52er und U4 Unter St. Veit, 
Öffentliche Verkehrsmittel: Bus 47a, Station Waidhausenstraße

R Ö N T G E N

A l l e  K a s s e n

N
EU

Kostenlos siehe Seite 53
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Ärzte in Eichgraben

Gemeindearzt-Notarzt 
Dr.med. Michael FERTSCHAK  Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen  Fax 02773/464 93 DW 4 
• Kleine chirurgische Eingriffe Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination: Mo 8 - 11      Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   8 - 12     Uhr
 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
 Fr    8 - 12     Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen  
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
•Orthomolekulare Medizin
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination: Mo   7  -12 Uhr
 Di 8 - 12 Uhr
 Mi     8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER   Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen Hauptstraße 83
Ordination: Di + Mi    8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
 Do    8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
 Fr    14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ  Tel. 02773/436 33 
Ärztin f. Allgemeinmedizin , Wahlärztin  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin  
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08    Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt            Handy 0676/614 79 49
   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter   02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773/469 04, Fr. Hochgatter oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Fax 02773/425 39
    Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen   Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination: Mo 8 - 12  Uhr
 Mi   7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
 Do 14 - 16 Uhr
 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen   Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination: Mo   8 - 11.30  Uhr 
 Di     8 - 11.30  Uhr
 Do    8 - 11.30  Uhr 
 Fr      8 - 11.30  Uhr 

Dr.med. Raffaela HAMMERL  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin        Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen:               Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER  Tel. 02773/420 00
Tierärztin   Handy 0664/116 63 55
   Schweighofstraße 16
Ordination: Mo  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Mi   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis   Handy 0664/356 07 06 
   Hauptstraße 75
Ordination: Mo  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Di   17 - 19 Uhr
 Do   9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
 Fr    16 - 18 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676/301 83 36

Feuerwehr      122       
Polizei             133           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

 Geänderte Ordinationszeiten!
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Service

Wochenend - und Nachtdienste Ärzte Eichgraben

So 1.4./Mo 2.4. Dr. Fertschak Sa 19.5./So 20.5./Mo 21.5. Dr. 
Klausgraber

Sa 7.4./So 8.4. Dr. Klausgraber Sa 26.5./So 27.5. Dr. Fertschak
Sa 14.4./So 15.4. Dr. Fertschak Do 31.5. Dr. Fertschak
Sa 21.4./So 22.4. Dr. Klausgraber Sa 2.6./So 3.6. Dr. Fertschak

Sa 28.4./So 29.4. Dr. Fertschak Sa 9.6./So 10.6. Dr. Klausgraber
Di 1.5. Dr. Klausgraber Sa 16.6./So 17.6. Dr. Klausgraber
Sa 5.5./So 6.5. Dr. Klausgraber Sa 23.6./So 24.6. Dr. Fertschak
Do 10.5. Dr. Fertschak Sa 30.6. Dr. Klausgraber

Sa 12.5./So 13.5. Dr. Fertschak Urlaub Dr. Klausgraber: 
Mo 30.4.; Fr. 11.5.
28.5.-1.6.; 30.8.-31.8.

Urlaub Dr. Fertschak: 
23.7.-3.8.

Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Rettung Eichgraben                  14841
Auhofstraße 3
Feuerwehrhaus Eichgraben 02773/429 50 
Feuerwehr-Kommandant 0664/812 11 20 
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30) 059 133/31 60 
Altlengbach  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben  02773/44 000
Hauptstraße 72 
R.k. Pfarramt  Eichgraben 02773/462 46
Kirchenstraße 4 
Evang. Pfarre Eichgraben  02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt Eichgraben 02773/44 600
Rathausplatz 1  
Volksschule Eichgraben 02773/424 60
Mittelschule Eichgraben            02773/463 13
Hauptstraße 44 
Kindergärten Eichgraben
Hauptstraße 30  02773/424 20
Wienerstraße 69  02773/446 39
Postamt  Eichgraben   0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Soraya Athighi  0664/405 24 20 
Bezirkshauptmannschaft 02742/9025-0
Am Bischofteich 1, St. Pölten       Fax: +370 00 
Außenstelle Neulengbach  02772/522 46
Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8 - 14 Uhr 
Finanzamt   02742/304
Daniel-Gran-Straße 8, St. Pölten
Bezirksgericht   02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN-Störungsmeldestelle 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten geordnet 
werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra 

verrechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773/469 04: Mi, Do, 8-12 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 2/2018: 18.5.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773/469 04
Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 2/2018
für Beiträge u. Inseratreservierung: 7.5.
für Inseratannahme: 18.5.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Barbara Chaloupek, Tel: 02773/43 875
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.eichgrabner.at

☎

Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-Fete 
schmeißen?
Sei im Team bei den Festen - 
Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrungen 
und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... was vermelden?
Für das Internet, social media oder 
den Eichgrabner. Der FVV sucht 
immer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach vor-
beikommen zu den Museums-
Öffnungszeiten oder anrufen 
0676-491 09 23, Günther Puffer

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Ze
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B 

G
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fik

Gesucht: Menschen, die Besu-
chern des Wienerwaldmuseums
ein freundliches Willkommen 
bieten, gelegentlich als Einsprin-
ger. Es ist nicht notwendig, selbst 
Führungen zu machen oder Fach-
fragen zu beantworten. Bitte im 
Museum melden, persönlich oder 
telefonisch unter 02773 469 04

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773/46 904.
Redaktion: Barbara Chaloupek MAS (redaktionelle Leitung), Alexander Forst-Rakoczy, 
Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner, Doris Korger, Günther Puffer, Gabi Zimmer. 
Lektorat: Christian Enk, Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA

Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder 
der  Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten 
vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des 
Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und 
veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Agensketterl Druckerei GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!

Der FVV dankt allen Unterstützern und 
Spendern! Im vergangenen Berichts-
quartal wurden von 95 Personen 962 
Euro gespendet.
Wir bedanken uns bei 95 Spendern! 
Der Betrag wird zum Erhalt des Muse-
umsbetriebs, für Kulturveranstaltungen 
und Aktivitäten entsprechend den Sta-
tuten des FVV eingesetzt. 
Wir bedanken uns für die eingezahlten 
Mitgliedsbeiträge und Spenden in der Ver-
gangenheit. Bitte haltet uns weiterhin die 
Treue!

Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse

Herzogenburg-Neulengbach

Konto

AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Rezept siehe Kinderseite

NEUE Anzeigenpreise ab Ausgabe 2/2018 (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 321  € 175 € 99 € 54 € 54 € 28 €

Farbe/Links 449 € 247 € 136 € 74 € 74 € 36 €

SW/Rechts 338 € 184 € 105 € 57 € 57 € 29 €

Farbe/Rechts 471 € 259 € 142 € 77 € 77 € 40 €

2+3 Umschlag/Farbe 516 € 284 € 156 € 85 € 85 € 43 €

1 + Letzte Seite/ Farbe 561 € 
1 Seite nur 1/1 möglich

308 € 170 €



60

Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

Griffe für Körper und Geist
 Nacken-, Schulter-, Hüft-, Becken-, und Knie-
 beschwerden, Ischias- u. Rückenprobleme
 Hormonelle Veränderung (Pubertät, Wechsel)
 Migräne, Stress- und Spannungszustände, 
 Schlafstörungen
 Burn-Out-Syndrom

Organe lesen im Gesicht
Was sind Gesichtszeichen?

 geschwollene Augenlider, gerötete Lider
 geplatzte Äderchen, dunkle oder rötliche Schatten 
 großporige, schwammige Haut
 Pigmentstörungen, Akne, Altersflecken
 Couperose im Nasen-, Kinn- oder Wangenbereich
 Veränderungen bei Nägel & Haare

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 0664 391 75 72 
(Hausbesuche möglich)

Dagmar Dank
Götzwiesenstrasse 24, 3032 Eichgraben


